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Vorwort 

Bei der Septuaginta verhält es sich wie mit Goethes 

„Gedichte sind gemalte Fensterscheiben! 
Sieht man vom Markt in die Kirche hinein, 
Da ist alles dunkel und düster . . . " . 

So wie nach Goethe bei den Gedichten „der Herr Philister", sehen es bei der 
Septuaginta nicht wenige Theologen: Sie kennen sie - wenn überhaupt - nur 
von außen her und können daher wenig mit ihr anfangen. Bestenfalls hat sie 
dann „dienende" Funktion, etwa zur Textherstellung in der hebräischen Bibel, 
zum Nachweis von Zitaten und Anspielungen und zur Lexikographie im Neuen 
Testament. Ganz am hebräischen Urtext des Alten und am griechischen Text 
des Neuen Testaments orientiert, liest man nur selten in ihr große zusammen-
hängende Passagen, oder gar ein oder mehrere Bücher, um deren Stil, Überset-
zungstechnik und historischen Ort zu erkunden. Vielmehr verwendet man sie 
als Nachschlagewerk für einzelne Stellen und Abschnitte. Dieser Blick „vom 
Markt in die Kirche hinein", wo „alles dunkel und düster" zu sein scheint, 
verstellt uns das Verständnis ihres historischen und theologischen Eigenwertes. 
Sie ist ja nicht nur ein in der griechischen Literatur der Antike einzigartiges 
Sprachmonument ohne Analogie (kein anderes Werk dieses Umfangs wurde 
aus einer fremden Sprache ins Griechische übersetzt), sondern stellt zugleich 
den ersten durchgehenden - noch vorchristlichen - „Kommentar" zum Alten 
Testament dar. Denn jede Übersetzung ist zugleich Auslegung; und die L X X 
als die erste Übertragung der Schriften der hebräischen Bibel in die griechische 
Weltsprache ist dies in besonderer Weise. Zugleich wurde sie die Bibel des 
Urchristentums und der frühen Kirche bis weit ins 2. Jahrhundert hinein und 
anschließend das „Alte Testament" der griechischen Kirche. Auch hat sie im 
Grunde die theologische Sprache des ältesten Christentums überhaupt erst 
geschaffen und - darüber hinaus - mitgeholfen, die geistige Welt der Spätanti-
ke zu verändern und neu zu prägen. 

Diese - relative - Vernachlässigung der Septuaginta hat vierlerlei Gründe. 
Zunächst sind sie äußerlicher Art: So etwa, daß es immer noch keine handliche 
zweisprachige Ausgabe Hebräisch-Griechisch gibt, die zur intensiven kontinu-
ierlichen Lektüre bei ständiger Vergleichsmöglichkeit einlädt, weiter daß die 
vorzügliche Göttinger Ausgabe immer noch nicht abgeschlossen (und der Preis 
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nahezu unerschwinglich) ist, während die verbreitete Rahlfssche Ausgabe 
wegen ihrer zu schmalen Textbasis und ihres allzu beschränkten kritischen 
Apparats wissenschaftlichen Zwecken kaum noch genügt, zumal in ihr die 
wichtigsten Hinweise auf die Varianten der späteren Rezensionen und Textbe-
arbeitungen praktisch ganz fehlen. Darum ist auch die Neubearbeitung der 
Psalmenausgabe von Rahlfs in der Göttinger Septuaginta ein dringendes Desi-
derat. Schließlich und endlich sieht man in ihr eine „bloße", und d. h. zweitran-
gige, „ Übersetzung" und rechnet sie dem nur für einige Spezialisten interessan-
ten Bereich der „zwischentestamentarischen Literatur" zu, obwohl gerade sie 
mit ihren spätesten Schriften zeigt, daß das „Alte Testament" bis ins 1. Jh. n. 
Chr., d.h. bis zur Zeit Jesu und des Urchristentums, reicht (s.u. S.249). Dabei 
wird leicht übersehen, daß die Septuaginta alles andere als eine Einheit dar-
stellt, vielmehr eine ca. 350 jährige bewegte Geschichte besitzt und das wichtig-
ste Selbstzeugnis des griechischsprechenden Judentums darstellt. Das für das 
Verständnis des Urchristentums im wahrsten Sinne des Wortes grundlegende 
Studium des sogenannten „hellenistischen Judentums" hat mit ihr und nicht 
etwa mit Philo von Alexandrien zu beginnen, der als jüdischer Religionsphilo-
soph eher ein Außenseiter war, wobei seine eigentliche theologische Leistung 
eben darin lag, daß er - als platonisierender Philosoph - in mehreren Arbeits-
gängen die Pentateuchübersetzung der Siebzig intensiv ausgelegt hat. 

Wenn man dann aber doch „die heilige Kapelle" betritt und „begrüßt", 
kommt man aus dem Staunen nicht heraus: 

„Da ist's auf einmal farbig helle, 
Geschieht' und Zierat glänzt in Schnelle, 
Bedeutend wirkt ein edler Schein; 
Dies wird den Kindern Gottes taugen, 
Erbaut euch und ergetzt die Augen!" 

Dieses Übersetzungswerk enthält eine unübersehbare Fülle von philologi-
schen, historischen und theologischen Aspekten, und man kann in ihr - und 
ihrer jüdischen und christlichen Wirkungsgeschichte - ständig neue Entdek-
kungen machen. Zugleich ist die Septuaginta, obwohl zunächst wohl gegen 
zwei Jahrhunderte lang Gegenstand der jüdisch-christlichen Kontroverse, bis 
die Christen dieselbe dem Judentum entrissen und sie dort durch das „griechi-
sche Targum" Aquilas ersetzt wurde, ein ökumenisches Werk. Nicht nur weil 
sie heute noch die Bibel der orthodoxen Kirche ist, sondern weil sie, nicht 
zuletzt durch ihre sogenannten apokryphen Bücher, die christliche Kirche 
ständig an ihre jüdischen Wurzeln erinnert. 

Im Gegensatz zum Neuen Testament bieten ihre nach der Ausgabe von 
Rahlfs 53 Schriften (die Psalmen Salomons dürften eigentlich nicht dazu ge-
rechnet werden s. u. S. 219f.) ein in vieler Hinsicht noch brachliegendes Acker-
feld, auf dem in vielfältiger Weise neue Entdeckungen zu machen sind, sowohl 



Vorwort VII 

im Blick auf die Entstehung der Texte zu verschiedenen Zeiten und Orten und 
mit unterschiedlichen Tendenzen wie auch im Blick auf ihre kontroversenrei-
che Wirkungsgeschichte, die ein wesentlicher Bestandteil der Kirchengeschich-
te ist. 

Das denkwürdige Tübinger Oberseminar im WS 1990/91, das die Grundlage 
zu diesem Sammelband bildete, war darum voller Überraschungen. Den Höhe-
punkt bildete das meisterhafte Referat von Robert Hanhart, Göttingen, über 
„Textgeschichtliche Probleme der LXX von ihrer Entstehung bis Origenes"; 
weitere Referate, die jeweils eine Sitzung bestritten, hielten Anna Maria 
Schwemer, die über „Die Verwendung der Septuaginta in den Vitae Prophetar-
um" vortrug, und Giuseppe Veltri, Berlin, über das „Griechische Targum 
Aquilas". Er hat dem zum Druck einen zweiten Beitrag über „Justinians 
Novelle 146 Ilegi 'Eßpaicov" beigefügt. Christoph Markschies sprach über 
„Hieronymus und die ,Hebraica Veritas'". Auch mein eigener Beitrag, der 
eine längere und komplizierte Geschichte hat (s.u. S. 182 Anm.), wurde 
damals in verkürzter Form vorgetragen und diskutiert. Später kamen noch die 
Beiträge von Reinhard Feldmeier über „Tora und jüdisches Selbstverständnis 
zwischen Akkulturation und Absonderung im Aristeasbrief" und von Joachim 
Schaper über „Der Septuaginta-Psalter als Dokument jüdischer Eschatologie" 
hinzu. Hinter letzterem steht eine vor kurzem abgeschlossene Cambridger 
Dissertation. Die Beiträge betrachten so die griechischen Übersetzungen der 
alttestamentlichenTexte, ihre Entstehung, ihre Überlieferungsgeschichte, ihre 
Wirkungen und ihre kanonische Sammlung immer wieder unter einem ganz 
anderen Aspekt. Eben durch diesen Reichtum der Perspektiven möchte der 
Band den Leser einladen, sich noch intensiver mit diesem einzigartigen Über-
setzungswerk und seiner in vielem rätselhaften Geschichte zu beschäftigen. 

Zu danken habe ich Herrn Roland Deines, der mich bei der Abfassung 
meines immer umfangreicher werdenden Artikels unterstützte, und der Mit-
herausgeberin Frau Anna Maria Schwemer, die die Hauptlast bei der Redak-
tion dieses Bandes getragen hat. Für das Erstellen der Register und Mithilfe bei 
den Korrekturen danke ich Herrn Jochen Maurer und Frau Viola Schrenk. 

Advent 1993 Martin Hengel 
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Textgeschichtliche Probleme der LXX 
von ihrer Entstehung bis Origenes 

von 

ROBERT HANHART 

Es erweckt leise Furcht, plötzlich in einem Oberseminar aufzutreten, dessen 
bisherigen Verlauf man nicht kennt, Furcht davor, Altbekanntes wiederzukäu-
en, noch mehr davor, aus Unkenntnis das Gegenteil von dem vorzubringen, 
was Sie gemeinsam erarbeitet haben, so daß Sie nachher die Mühe haben, alles 
wieder umzudrehen. Diese zweite Furcht hat Herr Kollege Hengel, der mich 
über die Gesamtthematik Ihres Seminars aufgeklärt und in einer ungeheuer 
reichhaltigen Studie über „Die Septuaginta als christliche Schriftensammlung 
und die Entstehung ihres Kanons" seelisch vorbereitet hat, mit dem liebevollen 
Satz etwas gelindert, daß er meine Teilnahme gerade aus dem Grund wünsche, 
„weil - ich zitiere - Sie manche Dinge anders sehen" (Brief vom 3.9. 1990). 
Eine These, die hinter dem steht, was ich Ihnen unter der Überschrift „Textge-
schichtliche Probleme der LXX von ihrer Entstehung bis Origenes" vorlege, 
wird ihnen wahrscheinlich bald als solches „Anders sehen" erkennbar werden. 
Nun ist das Verfechten einer These ohnehin nicht leicht - kürzlich las ich in 
einer Zeitung den Satz: „Wer eine These verficht, muß Lücken lassen." Die 
Lücken können oft mit dem gefüllt werden, was die These in Frage stellt oder 
sogar widerlegt: Unter diesem Vorbehalt und in der Hoffnung, daß, wenn nicht 
die These, so doch einige Einzelerkenntnisse, für Sie verwertbar sein können, 
wage ich es, vor Sie zu treten; ich hoffe nicht wie eine Wildsau im Weinberg des 
Herrn (Ps 80(LXX 79), 14). 

Was ich Ihnen vorlegen möchte, sind - wie es meinem Handwerk entspricht -
einige Gedanken zur Geschichte des LXX-Textes vom Zeitpunkt seiner Ent-
stehung bis zum Zeitpunkt seiner endgültigen Verfestigung als „Heilige 
Schrift" in der christlichen Kirche. Der Zeitpunkt des Anfangs ist dokumentiert 
durch die Legende des pseudepigraphischen Aristeasbriefes, der Zeitpunkt des 
Endes durch das philologische Werk des Origenes. 

Bevor wir den Blick auf einige mir bedeutsam erscheinende Aspekte der 
Textgeschichte innerhalb dieses Zeitraumes richten, sei mir erlaubt, kurz dar-
zulegen, worin ich das Wesen dieser Zeit im Licht der „griechischen heiligen 
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Schrift" zu sehen glaube, ein Versuch, der nicht nur wegen der durch die Kürze 
gebotenen Vereinfachung, sondern auch wegen der erkennbaren theologi-
schen Prämissen als „terrible simplification" erscheinen mag und dann viel-
leicht Anlaß zur Diskussion geben wird. 

Das Wesen dieser Zeit soll im Blick auf die Bedeutung des griechischen 
Alten Testaments für die Judenschaft der hellenistischen Zeit und für die 
urchristliche Gemeinde - ich nehme damit die Wesensbestimmung Franz Over-
becks, aber mit der Ausweitung auch auf das Judentum dieser Zeit, auf - als 
„die Urgeschichte" bestimmt werden. Das bedeutet: Die Literaturformen 
beider Gemeinschaften sind - gleichgültig ob es sich um „kanonisiertes" oder 
„außerkanonisches" Schrifttum handelt - grundsätzlich die Gattungen kanoni-
sierter Zeugnisse - hinsichtlich des Alten Testaments: Geschichtsschreibung, 
Prophetie - Apokalyptik, Weisheit - ; Ausnahmen, wie die Anfänge der Kom-
mentarliteratur, bestätigen die Regel. Aussageformen, die in den kanonisier-
ten Zeugnissen zwar ihren Ursprung haben, dort aber nicht wesensbestimmend 
sind, wie Brief und Apologetik, sind nicht Literaturformen im eigentlichen 
Sinne, sondern aus dem Zwang der Verhältnisse entstandene Schriftwerdung. 
Von der Literatur/orm her läßt sich darum eine Unterscheidung zwischen 
kanonisch und außerkanonisch nicht begründen. 

Das Problem der Textgeschichte, das Gegenstand meiner Vorlage ist, be-
zieht sich auf das kanonische Schrifttum: kanonisch sowohl für die jüdische als 
auch für die christliche Gemeinschaft. Hinsichtlich des historischen, geistesge-
schichtlichen und theologischen Problems des Kanons selbst - im Sinn jener 
subtilen Erkenntnisse, die wir dem leider so früh verstorbenen Kollegen Hans 
Peter Rüger, vor allem in seinen letzten Arbeiten, verdanken - kann nur die 
Konzeption umrissen werden, welche die Voraussetzung für die hier vorgetra-
gene Sicht der Textgeschichte ist: 

Ich sehe die Existenz eines relativ fest umgrenzten alttestamentlichen Ka-
nons „Heiliger Schrift" im Judentum der hellenistischen Zeit schon im 2. 
vorchristlichen Jahrhundert gegeben und als solche den Zeugen des neutesta-
mentlichen Schrifttums vorgegeben und sehe hinsichtlich der Definition des-
sen, was „kanonisch" ist, in der gleichen Zeit schon jene Unterscheidung 
vorbereitet, die später mit den Begriffen „kanonisch" und „apokryph" bezeich-
net werden wird. 

Den Beweis dafür sehe ich in dem der zweiten Hälfte des 2. vorchristlichen 
Jahrhunderts angehörenden Prolog des Jesus Sirach: Er setzt als kanonisches 
Schrifttum nicht nur die masoretisch überlieferte Dreiteilung des vö|iog: der 
m m , der jigoijjfjTai: der D ' H ^ , und der dXka iraxoia ßißXia (10; vgl. 1) bzw. 
der Xouta TCÜV ßißXioov (25): der 013irD, voraus, die dem übersetzenden Enkel 
schon durch das Spruchbuch des Großvaters im Lob der Väter (44—50), 
mitsamt dem schon komponierten Zwölfprophetenbuch (49,10), vorgegeben 
ist; er unterscheidet dieses Schrifttum auch von dem als Kommentar aufgrund 
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der dvciYvcoaig und der dadurch erreichten Exavf] e|ic (10—11) auf ihm grün-
denden, das mit dem Werk seines Großvaters beginnt und wiederholt die 
gleiche Unterscheidung im Blick auf das Problem der Übersetzung, indem er 
die Entschuldigung für die Unzulänglichkeit seiner eigenen Übersetzung - ou 
yag laoöiiva^Ei avxa iv eauxoiq 'Eßgaiaxi Xeyöixevcx xai öxav (iETa^Ofi ei? 
ETEQCXV Y ^ T Ö O O A V (22) - damit begründet, daß „auch das Gesetz, die Propheten 
und die übrigen Bücher, wenn sie im Original gelesen werden" - EV eauxoig 
XEyö(XEva - „eine nicht geringe Differenz" - OTJ (iixoctv £-/ei xf)v öia<|)OQav -
gegenüber ihrer Übersetzung „aufweisen" (26). 

Der Schluß scheint mir daher berechtigt zu sein, daß die von diesem Überset-
zer festgestellte Unterschiedenheit von Gesetz, Propheten und übrigen Schrif-
ten einerseits und dem Schrifttum, für welches das Werk seines Großvaters ein 
erstes Beispiel ist, andererseits - sowohl hinsichtlich ihres Charakters als auch 
hinsichtlich der Qualität ihrer Übersetzung - ihre erste und bedeutsamste 
Ursache in der schon in dieser Zeit aktuellen Unterscheidung zwischen „kano-
nisch" und „apokryph" hat. 

Von hier her wäre auch eine schon im Judentum gegebene Differenzierung 
innerhalb dessen, was als ganzes „Heilige Schrift" ist, anzunehmen, die sich -
wie ich glaube - den urchristlichen Zeugen als vorgegeben erkennen läßt: der 
palästinensische Kanon in der Gestalt, wie er in der masoretischen Überliefe-
rung bewahrt wird, als eigentlich kanonisch, die darüberhinaus im alexandrini-
schen Kanon überlieferten Schriften - sowohl die aus dem Hebräischen oder 
Aramäischen übersetzten als auch die ursprünglich griechisch geschriebenen -
als „apokryph". 

Die schon für diese Zeit in Anspruch genommene Terminologie mag als 
Überzeichnung erscheinen - immerhin gibt es genug Beispiele dafür, daß die 
Beiziehung einer Zeit noch fremder Kategorien zu ihrer Charakteristik geeig-
neter sein kann als die der bereits bekannten - ; aber durch diese Unterschei-
dung ließe sich schon für die vorchristliche Zeit des Judentums ein Problem 
seiner Lösung näher bringen, das für das christliche Kanonproblem von Bedeu-
tung sein wird: Das Überlieferungsgut des alexandrinischen Kanons der LXX, 
das nicht dem bei Josephus (c. Ap I 36—42) überlieferten Kanonsprinzip 
entspricht, nach dem die für Kanonizität entscheidende Diadochie der Prophe-
ten mit der Zeit Artaxerxes' I. bzw. Esras und Nehemias, abbricht - Darstel-
lung der seleukidischen Religionsverfolgung im 1. und 2 Makkabäerbuch, 
Nennung des Hohenpriesters Simon bei Jesus Sirach - , wäre hinsichtlich seiner 
Autorität von Haus aus den Schriften des palästinensischen Kanons nicht nur 
zu-, sondern untergeordnet, und offen bliebe nur die Frage - für ihre Beant-
wortung gibt es m. W. keinen verwendbaren vorchristlichen Beleg - , ob diese 
Unterscheidung ein dem palästinensischen und hellenistischen Judentum ge-
meinsames Phänomen oder ein Streitpunkt zwischen beiden Gemeinschaften 
war. 
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Es kann im Blick auf unser Problem der Textgeschichte kanonisierten 
Schrifttums in der jüdischen und in der christlichen Tradition nicht um den in 
beiden Bereichen nachweisbaren Streit um die Kanonizität bestimmter Schrif-
ten gehen - hier scheint mir nur der Hinweis auf eine Gefahr berechtigt, die 
darin besteht, daß man oft die Ausnahme nicht die Regel bestätigen läßt, 
sondern die Ausnahme zur Regel macht und aus der Existenz solcher Streitig-
keiten auf eine ursprüngliche Vielheit kanonisierter Zeugnisse schließt, die erst 
in späteren Perioden eingeschränkt worden wäre - ; für die Frage nach der 
Textgeschichte kanonisierter Schrift sei der „alexandrinische Kanon" als glaub-
würdige Grundlage vorausgesetzt: im vorchristlichen Judentum entstanden -
wenn auch nicht genau in dem nur in christlichen Hss. überlieferten Umfang -
der urchristlichen Gemeinde als „Heilige Schrift" vorgegeben; innerhalb dieses 
Dokumentes sei als die einzige entscheidende Grenzlinie diejenige angenom-
men, welche das dem palästinensischen und dem alexandrinischen Kanon 
gemeinsame Gut vom nur alexandrinisch überlieferten trennt. Weitere Abstu-
fungen innerhalb des so umschriebenen Komplexes, vor allem die kanonische 
Sonderstellung der Thora, die auch für die Textgeschichte der LXX hinsichtlich 
ihrer Entstehung ihre besondere Bedeutung darin hat, daß sie die lexikographi-
sche und übersetzungstechnische Grundlage der Übersetzung der übrigen 
Schriften bildet, sind nicht zu bestreiten. Aber die Tatsache, daß innerhalb des 
hellenistischen Judentums um die gleiche Zeit, in der zweiten Hälfte des 
zweiten vorchristlichen Jahrhunderts, sowohl ein Dokument für die Sonder-
stellung der Thora: der pseudepigraphische Aristeasbrief1, als auch für die 
Existenz des alexandrinischen Kanons in seinem Gesamtumfang vorliegt: der 
Prolog des Jesus Sirach2, bleibt mir - da eine gegenseitige Polemik verschiede-
ner theologischer Strömungen m.E. aus diesem Befund nicht herausgelesen 
werden darf - der Beweis dafür, daß Differenzierungen innerhalb eines als 
kanonisch anerkannten Schriftbestandes, abgesehen von der genannten 
Grenzlinie, höchstens graduelle, keine qualitative Bedeutung mehr hatten. 

Dafür, daß der Gesamtbestand der in der masoretischen Tradition überlie-
ferten Schriften des „palästinensischen Kanons" schon in dieser Zeit die kano-
nische Bedeutung „Heiliger Schrift" besaß, bleibt mir, außer ihrer zitathaften 
Verwendung in den nur dem alexandrinischen Kanon zugehörenden Schriften, 
im Bereich des vorchristlichen Judentums der hellenistischen Zeit - um nur ein 
Beispiel zu nennen - die Berufung auf ein nach dem heutigen historisch-
kritischen Befund erst in hellenistischer Zeit entstandenes prophetisches 
Zeugnis als Schriftwort in der Damaskusschrift der beste Beweis: der deutero-

1 Nach den stilgeschichtlichen Argumenten von E. Bickermann (Zur Datierung des Pseu-
do-Aristeas: ZNW 29 (1930) = Studies in Jewish and Christian History I, 1976, S. 109-136) 
zwischen 145 und 125 v. Chr. 

2 Nach 117 v.Chr. (Ptolemaios Physkon 170-164, 145-117): Ankunft im 38. Jahr. 132, 
Übersetzung éjtí xoC Eiieovetou (27): nach seinem Tod. 
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sacharjanische Aufruf an das Schwert, sich wider den guten Hirten zu erheben 
(Sach 13 ,7 ) , verbunden mit dem Hinweis auf die „Hirten-Allegorie" (Kap. 
11): „ . . . wenn das Wort eintrifft, das geschrieben ist durch den Propheten 
Sacharja - K'aan n'IDT T 3 3in3 "imn Sinn - : ,Schwert wache auf wider 
meinen Hirten' - 'STITVSJ '"11V Dill . . . Die aber, welche ihm gehorsam sind, 
sind ,die Armen der Herde'": ISXH "JV DH ( 1 1 , I I ) 3 . Daß es sich in diesem 
Dokument um das Bekenntnis einer besonderen Strömung innerhalb der Ju-
denschaft der hellenistischen Zeit handelt, ist, was die Frage der Kanonizität 
des palästinischen Kanons anbelangt, doch eher ein Argument für eine früh 
einsetzende Verfestigung dessen, was als Schriftwort anerkannt ist, als ein 
Argument für nur vereinzelte Anerkennung4. Für den Bereich der urchristli-
chen Gemeinde und ihres Schrifttums sehe ich nach wie vor den gleichen 
Beweis in der Art und Weise, wie das Schrifttum des palästinensischen Ka-
nons als Schriftwort in den neutestamentlichen Zeugnissen aufgenommen 
worden ist; aber dafür muß ich auf die Gedanken zur „Bedeutung der Septua-
ginta in neutestamentlicher Zeit" verweisen, die ich - auch in Tübingen - vor 
sieben Jahren vorlegen durfte5. 

Im Licht dieser kanonstheoretischen Prämissen muß nun ein Befund der 
Textgeschichte gesehen werden, der sowohl für die jüdische als auch für die 
auf ihr beruhende christliche Tradition kanonisierter Zeugnisse gilt, der - vor 
allem hinsichtlich der jüdischen Tradition - erst durch Funde der letzten 
Jahrzehnte eindeutig gesichert ist, und der, so viel ich sehe, die biblische 
Textgeschichte während der Zeit der „Urgeschichte" sowohl im jüdischen als 
auch im christlichen Bereich in ein neues Licht stellt: Die Übersetzung der 
LXX als Übersetzung schon kanonisierter Schriften hat selber sowohl für das 
Judentum als auch für die urchristliche Gemeinde kanonische Bedeutung. Sie 
hat diese Bedeutung aber nur kraft der kanonischen Autorität ihres hebräi-
schen Originals. Darum ist die griechische Übersetzung schon vom Zeitpunkt 
ihrer Entstehung an - das zeigen eindeutig die in letzter Zeit gefundenen 
Übersetzungstexte jüdischer Herkunft aus vorchristlicher und frühchristlicher 
Zeit - einer kontinuierlichen Kontrolle am hebräischen Urtext und der rezen-
sionellen Korrektur nach diesem Kriterium unterworfen: Die Definition die-
ses Verhältnisses als „Urbild" und „Abbild" ist hier durchaus berechtigt. Was 

3 CD (Text B) XIX, 7—9; vgl. „Die Bedeutung der Septuaginta in neutestamentlicher 
Zeit", in: ZThK 87 (1984), 395-416; hier S. 407, Anm. 32. 

4 Daß in einem einer abgesonderten jüdischen Gemeinschaft innerhalb der hellenistischen 
Zeit zugehörenden, als Bekenntnisschrift zu bestimmenden Dokument, das seiner Form 
nach durchaus „Heilige Schrift" sein könnte, vorgegebenes Zeugnis als „geschriebenes 
Wort" XlilD 131 angerufen werden kann, spricht doch dafür, daß die Judenschaft dieser Zeit 
als ganze „Heilige Schrift" als Gegenstand der Berufung kannte, und offen bleibt nur - wie 
es für die Samaritaner und die Sadduzäer hinsichtlich der Beschränkung auf die Thora ja 
eindeutig ist - der Umfang des als „Heilige Schrift" anerkannten Schrifttums. 

5 Vgl. oben, Anm. 3. 
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für die christliche Kirche des ausgehenden zweiten und des dritten Jahrhun-
derts, durch das Werk des Orígenes, für das Judentum der christlichen Zeit 
durch die Übersetzungen bzw. Neubearbeitungen des Aquila, des Theodotion 
und des Symmachos im zweiten Jahrhundert schon immer bekannt war, ist 
heute für das Judentum der vorchristlichen und der voraquilanischen Zeit 
eindeutig nachgewiesen. Wenn Eduard Schwartz im Jahre 1903 aufgrund von 
Kardinal Mercatis Entdeckung von Fragmenten einer Psalterhexapla aus dem 
10. Jh. n. Chr. in der Bibliotheca Ambrosiana - dem ersten und einzigen Fund 
umfangreicher Teile der Hexapla des Orígenes in der ursprünglichen Kolum-
nenform - „in hoffentlich nicht zu ferner Zeit eine neue Ära der Hexaplafor-
schung beginnen"6 sah, dann gilt das für die Erforschung der Septuaginta in 
vororigeneischer und voraquilanischer Zeit in noch stärkerem Maße aufgrund 
der Entdeckung der griechischen Zwölfprophetenrolle von Murabba'at7, da es 
sich dort letztlich nur um die Klärung und tiefere Erkenntnis eines schon 
bekannten textgeschichtlichen Sachverhaltes handelt, hier aber um die Bestäti-
gung eines dokumentarisch noch nicht bekannten, höchstens hypothetisch 
postulierten: Les devanciers d'Aquila. 

Die endgültige Festlegung der Schrift als unantastbares Zeugnis der Offenba-
rung ist im vorchristlichen Judentum durch die nie preisgegebene Zuordnung 
der griechischen Übersetzung zum hebräischen Urtext, des Abbildes zum 
Urbild, verwirklicht, - das umstrittene á(j)ó|ioiov im Prolog des Jesus Sirach 
möchte ich so erklären - ; sie ist in dieser Form übernommen von den ersten 
christlichen Zeugen - von hier her: als durch das Judentum vorgegeben und 
nicht aus eigener Initiative möchte ich im Blick auf die Textform der Zwölfpro-
phetenrolle von Murabba'at grundsätzlich die in den neutestamentlichen 
Schriftbeweisen überlieferten Abweichungen von der Textform der LXX er-
klären, die dem hebräischen Original näher stehen - ; sie ist in der gleichen 
Weise, als Rückfrage vom nunmehr in der christlichen Kirche kanonisch verfe-
stigten LXX-Text über das Mittelglied der jüdischen Übersetzer des zweiten 
Jahrhunderts zurück zu seiner Übereinstimmung mit seiner hebräischen Vorla-
ge wiederaufgenommen an der Grenzlinie des Übergangs von der Apologetik 
zur nachapologetischen christlichen Literatur, von der Urgeschichte zur Ge-
schichte, von der Aussageform der kanonischen Schriften zum Kommentar, im 
philologischen Werk des Orígenes: 

Die Periodisierung, die sich durch diese Zäsuren ergibt, bezieht sich hinsicht-
lich ihres Gegenstandes auf das immer gleiche Phänomen: die unverfälschte 
Bewahrung der als Heilige Schrift verfestigten Zeugnisse hinsichtlich ihres 

6 E. SCHWARTZ, Zur Geschichte der Hexapla, Nachrichten v. d. k. Gesellschaft der Wiss. zu 
Göttingen, phil.-hist. Klasse 1903 (1904), S. 693-700 (= Gesammelte Schriften 5, 1963, 
S. 183-191, hier S. 190); hier S. 699. 

7 D . BARTHÉLÉMY, Les devanciers d'Aquila, VTSup 10, 1963; The Greek Minor Prophets 
Scroll from Nahal Hever, ed. E. Tov, DJD VIII, 1990. 
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Verhältnisses zwischen Original und Übersetzung; sie ist aber hinsichtlich ihres 
geistes- und theologiegeschichtlichen Hintergrundes je verschieden: 

Sie ist für die vorchristliche Judenschaft ein theologisches textgeschichtliches 
Problem innerhalb der Gemeinschaft als ganzer, das eher als einen Zwiespalt 
die Übereinstimmung zwischen palästinischem und hellenistischem Judentum 
dokumentiert. 

Sie ist für die urchristliche Gemeinde ein vorgegebenes Theologumenon, das 
als solches weder einen Streit- noch auch nur einen Diskussionsgegenstand 
darstellt: Nirgends in den neutestamentlichen Zeugnissen kommt die Frage 
nach der ursprünglichen Textform eines als Schriftbeweis aufgenommenen 
alttestamentlichen Zeugnisses zur Sprache. Sie ist am Ende der „Urgeschich-
te", bei Origenes der Gegenstand einer Auseinandersetzung in zwei Richtun-
gen: in apologetisch-polemischer Hinsicht als Streitgespräch mit der zeitgenös-
sischen Judenschaft um den in der Zeit der Apologetik - vor allem bei Justin -
ausgebrochenen jüdisch-christlichen Kampf um die Verfälschung der Schrift, 
in innerchristlich-theologischer Hinsicht als Frage nach der Kanonizität in der 
Übersetzung der LXX überlieferter Aussagen, die nicht mit dem hebräischen 
Original übereinstimmen. 

Hinsichtlich der ersten Periode, der kontinuierlichen Kontrolle der griechi-
schen Übersetzung der LXX am hebräischen Urbild, dürfte es schwierig sein -
dazu ist die Überlieferung zu fragmentarisch - , in den bis heute überlieferten 
Rezensionselementen nach der hebräischen Vorlage theologische Ursachen 
bzw. Kontroversen herauszulesen. Auch hinsichtlich der Intensität solcher 
Rezensionsarbeit nach dem hebräischen Text scheint der Schritt von dem aus 
den wenigen vorchristlichen Fragmenten Erkennbaren - Papyrus Fouad 266 
(Deut) - zu dem in der Zwölfprophetenrolle Offenkundigen nur ein - aller-
dings großer - quantitativer, kein qualitativer zu sein. Was nicht nur formale, 
sondern inhaltliche Korrekturen des ursprünglichen altüberlieferten LXX-
Textes nach dem hebräischen Original anbelangt, dürften eindeutige Belege 
erst in der Zwölfprophetenrolle zu finden sein - ich habe vor sieben Jahren im 
Blick auf solche Fälle, die für den neutestamentlichen Schriftbeweis von Be-
deutung sind, darauf hingewiesen, daß nach dem aus den erhaltenen Fragmen-
ten erkennbaren Rezensionsprinzip alttestamentliche Aussagen wie Sach 
12,10: Tli77"-itZ?K nx lü'Sn'l: „Sie werden auf mich sehen, in welchen sie 
gestochen haben", in der Zwölfprophetenrolle, nicht im Sinne der alten LXX: 
emßXei^ovxai JTQÖS |xe av0' cbv y.axmox'noavxo „Sie werden auf mich schauen 
um deswillen, daß sie (Freuden)tänze aufführten" überliefert sein dürfte, 
sondern in dem Joh 19,37 (vgl. Apk 1,7) überlieferten, dem hebräischen 
Original entsprechenden öipovxai eiq öv e^exevTriaav, in einer zu postulieren-
den griechischen „Jesajarolle" die Aussage Jes 25,8: nx}1? 7l}an ¡7^3: „Er (Jahwe 
V. 6) hat den Tod für immer verschlungen" nicht in der Textform der LXX: 
xaxemev ö öavatog ier/mag „er, der Tod, hat, mächtig geworden, verschlun-
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gen", sondern dem Sinn nach in einer der von Paulus 1. Kor 15,54—55 in 
Kombination mit Hos 13,10 als "koyoc, yeyQannEvo^ zitierten nahestehenden 
Textform (o xÜQiog) xaieirisv xöv Qavaxov eig vixoc;8, oder mit Paulus und 
Theodotion xaxEJiö0r| o Oavaxog Big vtxog - und das sind wahrhaftig „inhaltli-
che Korrekturen"! - ; ich möchte in diesem Zusammenhang jetzt aber auf ein 
Phänomen hinweisen, das ich nicht anders zu sehen und zu erklären vermag als 
aus der heute dokumentarisch belegten Intention der jüdischen Tradenten der 
LXX, das Abbild des Übersetzungstextes konsequent am Urbild des hebräi-
schen Originals zu überprüfen. Ich meine den schwer umstrittenen Sachver-
halt, daß in allen bis heute aufgefundenen griechischen Bibeltexten jüdischer 
Herkunft, sei es aus vorchristlicher, sei es aus christlicher Zeit, der Name, mn1, 
nicht in der Gestalt überliefert ist, in der er in sämtlichen LXX-Handschriften 
christlicher Herkunft begegnet: xiioiog, sondern in einer Form desTetragram-
mes. Ich erkläre diesen Befund nach wie vor aus dem nie preisgegebenen 
rezensioneilen Prinzip der Zuordnung des Abbildes der Übersetzung zum 
Urbild des Originals, nicht aus der Intention der Übersetzer, das bedeutet als 
textgeschichtliches Sekundärstadium, nicht als Ursprung der griechischen Fas-
sung von Israels Heiliger Schrift. Die eindeutig erst masoretisch überlieferte 
Ersetzung des heiligen Namens durch 'HS, die aber schon in der Damaskus-
schrift vorausgesetzt werden muß9, ist die Vorstufe und Ursache der Übertra-
gung des Namens mn' in der LXX mit wjQiog, nicht mit Graf Baudissin die 
daraus gezogene masoretische Konsequenz10. 

Der textgeschichtliche Sachverhalt, daß - in einer Sekundärstufe - die jüdi-
schen LXX-Handschriften konsequent anstelle des xt'oioc das Tetragramm 
setzen, läßt aber die These Baudissins einer späten rabbinischen Ersetzung des 
Namens mn' durch den Hoheitstitel 'HS aufgrund des für den Namen stehen-
den XIJ0L05 in der LXX - eine These, die an sich schon unwahrscheinlich war: 
wann in der nachapologetischen Zeit konnte die LXX für das Judentum noch 
solche Autorität besitzen? - als noch unwahrscheinlicher erscheinen: Das 
Tetragramm in LXX-Handschriften konnte für die Äquivalenz mn' - 'HS 
keinen Anlaß geben. Das rabbinische Theologumenon müßte dann auf christli-
chen Handschriften beruhen! 

Die ursprüngliche, innerhebräische Zuordnung des Epithetons 'HN zum 
Namen mn' ist - schon in den Büchern der Thora - zu intensiv, als daß sie in der 
hebräischen Tradition ihren Ursprung in dem Theologumenon der Unaus-
sprechbarkeit des heiligen Namens haben könnte - die vorgegebene, ursprüng-
liche Zuordnung ist der Ursprung desTheologumenons - , und die im hellenisti-

8 Vgl. a' xaxajiovxiaei xöv Oavaxov eig vty.o;; a' xaxaiioOfjvui jtoirioEi xöv öavaxov eig 
XEXOS (ZThK 8 1 [ 1 9 8 4 ] 4 0 4 f.). 

9 S. 15,1 (Kap. 19,1). L. ROST , Die Damaskusschrift; Lietzmanns kleine Texte 167 (1933) 
26. E. LOHSE , Die Texte aus Qumran 1964, S. 97. 

10 Kyrios, 1929. 
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sehen Judentum, in den „apokryphen" Schriften des alexandrinischen Kanons, 
dem 2 Makkabäerbuch, der Sapientia Salomonis und bei Philo, bezeugte 
Bezeichnung von Israels Gott als XIJOIO; ist zu tief verankert und zu weit 
verbreitet, als daß seine Legitimation anderswoher als aus den kanonisierten 
Schriften der LXX begründet werden könnte. 

Daß diese Erkenntnis: daß der alttestamentliche Gottesname in der Gestalt 
des xijgiog den ersten christlichen Zeugen, durch das Schrift gewordene Zeug-
nis des Judentums vorgegeben, nicht von den christlichen Zeugen geschaffen 
ist, für das Verständnis der neutestamentlichen Schriften von entscheidender 
Bedeutung sein muß, ist ebenso offenkundig wie in den daraus sich ergebenden 
Fragen (in denen ich nur von den Neutestamentlern lernen kann) schwerwie-
gend; für unseren Zusammenhang ist zunächst nur die Folgerung bedeutsam, 
daß innerhalb der Geschichte der Übernahme des griechischen Alten Testa-
mentes der LXX durch die urchristliche Gemeinde in der ihr vom Judentum 
vorgegebenen Gestalt an diesem Punkt von Anfang an kein Zwiespalt bestand: 
Der Gott des Alten Testaments als der xijQiog ist der Gott der christlichen 
Kirche und - ich nehme ein Wort auf, das ich immer wieder aus dem Mund 
Hans Conzelmanns hörte - der Vater Jesu Christi. 

Eine jüdisch-christliche Konfrontation um Wahrheit und Verfälschung der 
gemeinsamen „Heiligen Schrift" ist zwar an einem bestimmten Zeitpunkt 
innerhalb des Zeitraums, den wir als „Urgeschichte" bestimmen, eingetreten. 
Aber der Streitgegenständ ist nicht das Phänomen der Übersetzung - nicht in 
dem Sinne, daß die Wahl des griechischen Äquivalents, sofern es dem Sinnge-
halt des hebräischen Bezugswortes, wie es bei dem Gottesepitheton des xiioiog 
der Fall ist, entspricht, auch nicht in dem Sinn, der im Prolog des Jesus Sirach 
schon ausgesprochen ist, daß eine Übersetzung ihrem Original nie restlos 
gerecht werden kann - ; der Streitgegenstand ist der gegenseitige Vorwurf der 
Schriftverfälschung, die sowohl am Original als auch an der Übersetzung durch 
tendenziöse Zusätze oder Auslassungen vollzogen werden kann, für deren 
Realisierung die Übersetzung höchstens dadurch neue Möglichkeiten eröffnet, 
daß ein Übersetzungsäquivalent, wie es auf christlicher Seite durch die Erset-
zung der vielbemühten Jungfrau iraoösvog durch veävig „junge Frau" in Jes 
7,14 für die Gebärin des Immanuel, HQ^V, bei den jüdischen Übersetzern des 2. 
christlichen Jh.s postuliert wird11, bewußt den ursprünglichen Sinn des Origi-
nals verfälscht. Die Ursache des jüdisch-christlichen Streites um Wahrheit und 
Verfälschung der Schrift ist nicht die noch bestehende Vielgestalt der Textfor-
men - die auf beiden Seiten anerkannte kontinuierliche Vergleichung des 
Abbildes der Übersetzung mit dem Urbild des Originals ließ diese Vielgestalt 
wie die der Zeit des Paulus zugehörende Zwölfprophetenrolle beweist, noch 
lange Zeit zu; von diesem Befund her wird auch die verbreitete These neu 

11 Just. Dial 43,8 u .ö . 
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überdacht werden müssen, daß das wenige Jahrzehnte später anzusetzende 
Übersetzungswerk des Aquila schon durch den jüdisch-christlichen Streit um 
die Schriftverfälschung verursacht sei - ; die Ursache liegt tiefer, und die 
Vielgestalt der Schrift, deren bedeutsamstes Phänomen die griechische Über-
setzung ist, war lediglich die causa secunda, ein Mittel und Werkzeug der 
jüdisch-christlichen Auseinandersetzung. Die Ursache war keine Frage der 
Textgeschichte, sondern die Frage nach dem, was die Texte in ihrer noch 
vorhandenen Vielgestalt aufgrund dessen bedeuteten, was seither - nach ihrer 
vorchristlichen Kanonisierung - geschehen war. Diese Frage mußte an jener 
Grenzlinie aktuell sein, die nach der Terminologie Franz Overbecks als der 
Übergang von der Urgeschichte zur Geschichte, von der urchristlichen Litera-
tur zur christlichen, zu bezeichnen wäre: an dem Zeitpunkt, an welchem die 
apologetisch-polemische Auseinandersetzung zwischen jüdischer und christli-
cher Gemeinschaft zur - zu unserem Leid weiterhin überwiegend polemisch 
motivierten - Anerkennung des Nebeneinanderbestehens beider Gemein-
schaften wird. 

An dieser Grenzlinie steht Origenes. Sein Werk weist von diesem Zeitpunkt 
aus zurück und nach vorne: zurück durch seinen apologetischen Teil: der 
letzten Aussageform der Urliteratur, dem Mittelglied, das zur eigentlich christ-
lichen Literatur führt, nach vorne durch seinen exegetischen Teil und das Werk 
seiner Systematik. Die unabdingbare Voraussetzung für die Verwirklichung 
dieses Übergangs ist die letzte Klärung der Frage nach der endgültigen Gestalt 
der Juden und Christen gemeinsamen „Heiligen Schrift". Dieser Teil seiner 
Arbeit, der im Monumentalwerk der Hexapla und der Tetrapia seine Vollen-
dung findet, weist seinerseits, nach dem Ausweis authentischer Aussagen von 
Origenes selbst, von dieser Grenzlinie aus zurück in die Vergangenheit der 
Apologetik und nach vorn in die Zukunft der christlichen Literatur. Und beide 
Ausrichtungen sind für Origenes von gleich großer Bedeutung. Deutlicher 
kann der apologetische Aspekt der jetzt zum Ziel kommenden Auseinander-
setzung mit dem Judentum nicht ausgesprochen sein, als in den Worten seines 
Briefes an Africanus12: 

„Wir bemühen uns, über die bei ihnen (den Juden) tradierten (Textformen) 
nicht in Unkenntnis zu bleiben, damit wir nicht im Streitgespräch mit den Juden 
das vorbringen, was in ihren Handschriften nicht überliefert ist, und daß wir mit 
ihnen das bei ihnen Überlieferte beiziehen, auch wenn es in unseren Büchern 
nicht überliefert ist. Denn wenn wir auf diese Weise vorbereitet sind, werden 
sie uns nicht verachten." 

Deutlicher kann die Bedeutung der Textform des in der christlichen Kirche 

12 'AaxoO(i£v öe |xf| äyvoetv Kai xäg nag' ¿xsivoig, Iva jtoö; 'Iouöaioug öia^eyönEvoi (if| 
jiooct>eD(i>n£v aüxolg xä |ir) xeijiEva ev xoig dvt 1.7064)015 aijxwv, xai. Iva ai)Yyor)ao>̂ £0a xoig 
c()£Q0|iev0i,s jtao' ¿xeivoi? ei xai ¿v T015 rinEXEQOLg oi) xEixai ßiß/.ioiv Toiai>Tr)5 yäa oüarig 
rifiäjv xfjg jtqöc cä'xoix; ev taig £t]xt|(jecr jiapacroEvfjs, ov xaxa(j>eovr|aoi>cJiv . . . (9). 
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Die Angaben in eckigen Klammern beziehen sich auf die abweichende Zählung der LXX, die 

kursiv gedruckten Seitenzahlen beziehen sich auf die Anmerkungen 

I. Altes Testament 

Genesis 239,265,270 Numeri 204,265 

1,1 99,145 10,35 84 
1,1 (Aquila) 99 11,24.26 188 
1,2 240 ll,26f. 233 
1,9 148 21,18 50 
9,27 111 21,30 60 

11,28 72 24,17 53,60 
13,18 (LXX) 71 f . 
14,13 (LXX) 71 Deuteronomium 204,260,265,270 
14,24 (LXX) 71 

204,260,265,270 

17,1 99 4,2 237 
18,1 (LXX) 71 6,4 30 
23 (LXX) 71 7,31 99 
23,17 (LXX) 71 10,15 198 
24,42ff. 148 12,32 237 
25,9 (LXX) 71 29,19.26 237 
33 158 33,lf. 91 
35,8 (LXX) 76 34,10 189 
35,37 (LXX) 71 
36,33 f. 65 Josua 239,265 
36,33 246 
49,10 (LXX) 50-53,195 6,26 68 
49,30 (LXX) 71 18,1 73,83 
50,13 (LXX) 71 19 244 50,13 (LXX) 

24 83 
Exodus 142,239,265,270 24,25 ff. (LXX) 82 

3,14 240 Richter 239,244,258,261 
7,8 ff. 232 

20,2f. 272 4,5 (LXX) 76 
22,27 240 5,14 50 
32,22-25 109 5,30 103 
35,35 103 8,27 (LXX) 76 
38,23 [37,21] 103 7,22 69 38,23 [37,21] 

9,6 (LXX) 76 
Leviticus 265,270,275 13 87 f. 265,270,275 

17,5 (LXX) 76 
19,20 105 18,14.17.18 (LXX) 76 
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18,31 (B) 
21,12 

73 
73 

1 Samuel[l Könige] 258,261,265 

1,19(A).24 
2.14 
2.15 
3,21 
4,3(A).12 

14,3(B) 
15,8f.32f. 
21,1 ff. 
22,18 
28,6 (LXX) 
30,17 (LXX) 

73 
73 
258 
73 
73 
73 
248 
158 
158 
76 
54 

2 Samuel [2 Könige] 265 

6,17 (LXX) 83 
22,3.47 17 
23,3 17 
23,8 ff. 63 

1 Könige [3 Könige] 65,265 

6,3.36 (LXX) 76 
6,5.16.19.21.23 

(LXX) 76 
7,43 (LXX) 76 

11,26 (LXX) 69 
11,43 (LXX) 69 f. 
12,24b"z(LXX) 69 f. 
13,3.5 (LXX) 77 
14,17 (LXX) 69 
17 75 

6,3 
7,10 
7,14 

7,14 (LXX) 

8,14 
9,5 

10,17 (LXX) 
11,1 
12,3 
13,1-14,31 (LXX) 
13.1 f. (LXX) 
14,12 (LXX) 
14,31 f. (LXX) 
15.2 
16.8-9 
19,1.20 (LXX) 
19,1 ff. 
19,18-21 
26.3 
25,(6.)8 
25.9-12 
31.9 
36-39 
40,3 
43.10 f. 
44,6 
44,9-20 
53,7f. (LXX) 
64.3 
64.4 
66,1 
66,7-11 

Jeremia 

2 Könige [4 Könige] 65,265 

17,9 
18,8 

Jesaja 

3,10 
3,20 
3,20 (Aquila; 
Symmachus) 
5,6 
6 ,1-9 

17 
17 

152,192,204,208, 
243,245,249 f., 
256,264f.,269 

195 
101 

101 
105 
140 

2,16 (LXX) 
7,14 (LXX) 

10,3-5 
11,19 (LXX) 
18,7.9 (LXX) 
26,6.9 [33,6.9] 
26,14 (LXX) 
45,1-5 
48,32 
50,7.8.9 
50,8ff. 
51,1 

129 
194 
9,85,148,157, 
179,192 f., 195 
78,157, 192 f., 
195,197 
157 
53 
231 
157 
85 
81 
81 
54 
81 
60 
60 
78 f. 
85 
245 
17 
7,47 
60 
158 
65 
158 
272 
272 
27 
250 
267 
157,158 
272 
52 f. 

65,204,245 f., 
261,265,269,271, 
272 

67 
73 
27 
194 
86 
73 
67 
272 
60 
68 
78 
68 
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Ezechiel 204,245,252,265 Sacharja 65,77,207,260 

1,5 (LXX) 83 11 5 
1,24 (LXX) 100 11,11 5 
3,12 129 ll,12f. 157 

16,10 102 12,10 1,156,157 
19,9 17 13,2 260 
23,43 103 13,7 5,157 
26,2-15 (LXX) 75 
27,2f.8.32(LXX) 75 Maleachi 207,260 
28,2 (LXX) 75 
30,18 68 1,1 87 
37 80 3,1 158 
37,11 (LXX) 79 f., 84 3,1.23 87 
40,9.49 (LXX) 76 3,16 46 
41,1 (LXX) 76 
43,7f. (LXX) 79 Psalmen s. a. Sachregister 

Hosea 2 264 
2,7 53 

11,1 156,157 8 264 
13,10 8 16 [15] 45 f. 

16,9f. [15,9f.] 45 f. 
Joel 20 129 

22 264 
3,3 (LXX) 81 22,2 [21,2] 157 

31,3 [30,3] 17 
Amos 44,15[45,15] 103 

45 264 
6,5 158 45,3 95 

48,15 [47,15] 103 
Jona 72,74 f. 49,14 [48,14] 15 

2,1 
56 [55] 46 f. 

2,1 215 56,9 [55,9] 46 f., 57 
3,4 215 59 [58] 48 f., 58 
4,6-10 167, 168 59,13f. [58,13f.] 48,58 

59,14[58,14] 48 f., 58 
Micha 67 60 [59] 50 f. 

4 ,3-7 191 
60,9f. [59,9f.] 50f., 57,59,61 

4 ,3-7 191 68,19 [67,19] 144 
5,2 157 69 264 

74,9 260 
Nahum 11 [75,2] 52 

[77,68] 52 
Habakuk 78,2 263 

2,2 83 
80,14 [79,14] 1 

2,2 83 81,6f. [82,6f.] 195 
3 221 87 [86] 52 f. 
3,2b 83 87,5 [86,5] 52,57,59 

89 264 
Haggai 207,260,274 96,10[95,10] 194 

108,9 [107,9] 50 f., 57,59,61 
110[109] 49,53-57 
110,3 [109,3] 53 ff., 59 
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118 264 
128,2 [127,2] 141 
139,16 46 
151 (LXX) 65,219,226 

Hiob 65,144,164,190, 
234,239,243, 
246f.,249,265f., 
270 

11,17 54 
19,23 46 
21,15 (LXX) 100 
31,2 (LXX) 100 
38,12 54 
40,2 (LXX) 100 
41,9 (LXX) 54 
42,17b-e (LXX) 65,246 

Sprüche 144,239,251f., 
265,270,278 f. 

1 - 9 22 
1,23 ff. 279 
1,32 279 
3,35 30 
4,13 17 
7,7-20 252 
8,1 ff. 30 
8,22 ff. 247 

10,13 f. 30 
11,29 30 
12,1.15f.23 30 
13,16.20 30 
14,6-8 30 
15,20-24 30 
18,21 104 
20,28 17 
25,11 104 
27,22 105 

Ruth 208,224,242,257, 
261 

1,20 (LXX) 100 
1,21 (LXX) 100 

Hoheslied 

7,11.12 f. 

144,190,208,224, 
230 t., 242,249, 
251 f., 257,261, 
265,270 

252 

Kohelet 

11,9 

Klagelieder 

2,9 

Esther 

2,13 

144,190,208,224, 
230f.,242,244, 
249,251,253,261, 
265,270 

252 

190,208,224,242, 
250 f., 253,257, 
260 f., 265,265, 
270-273,283 

260 

125,190,204,208, 
230ff.,234f., 
248 f., 250-253, 
257,260 f., 265, 
270 f., 273,283 

104 
10,3a-l (LXX) 242,246 

Daniel 58,61,63,204, 
244,251,253, 
255ff.,260,265, 
269,276 

1 (LXX) 86 
1,12.16 77 
2 255 
3 249 
3,38 260 
4 - 6 (LXX) 249 
4 (LXX/Prototheod.) 73,77,81,88f. 
4,5,8 73 
4,13 (LXX/Prototheod.) 81,86 
4,20 (Prototheod.) 86 
4,22 (Prototheod.) 86 
4,29 (LXX/Prototheod.) 86 
4,30 (LXX) 86 
4,31 (LXX) 81,86 
4,32 (LXX) 86 
4,34 (LXX) 86 
5 (LXX/Prototheod.) 73 
5,5 105 
6 88 
6,23 271 
7 255 
7,9-14 255 
7,13 255 
8,13 105 
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9,26 (LXX) 49,59 Nehemia [= 2 Esra] 194,207,242,244, 
9,27 228 247,249,258 

11 248 
247,249,258 

11,31 228 7,72-8,13a 247 
12 255 
12,1 (Prototheod.) 194 1 Chronik 245,251 
12,3 55 

245,251 

12,11 228 1,44 65 
16,1 (LXX) 83 

Esra [=2 Esra] 190,194,201,234, 
242,244,247,249, 2 Chronik 204,245,247,251 
258,260,265,283 24 65 

1,7-11 241 
5,13-6,5 241 
6,19ff. (LXX) 194 
7,19 241 

II. Zusätzliche Schriften der Septuaginta und 
Alttestamentliche Apokryphen und Pseudepigraphen 

a) LXX-Schriften 

3 Esra [1 Esra] 194,242,248,261, 
271 

1,1 f. 194 
3 - 4 247 
4,49 f. 247 
7,10 ff. 194 

Judith 12,151,208,211, 
230,232,234f., 
251,253 f., 262, 
271,275 f., 282 

1,9 67 
2,28 75 
8,27b 275 
9,11 273 

12,6f. 14 276 

Tobit 151,208,211,230, 
232,234 f., 244, 
247,250f., 253 f., 
262,270f.,275f., 
280,282 

1,28 275 
3,2 273 

4,10 274 
4,15 275 

12,8f. 274 
12,9 274 
13 254 
13,7.11 273 
13,13 ff. 254 
14,5 ff. 254 

1 Makkabäer 3,54,208,230, 
232,235,240,242, 
251,253 f., 262, 
271,276f. 

1,5-9 276 
2,38.40f..48 276 
2,42 248 
4,46 207,260 
7,9-25;9,54—57 70 
7,13 248 
8,17 245 
9,27 207,260 

10-16 253 f. 
14,4-15 253 
14,41 207,260 
16,1 f.21—24 277 
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2 Makkabàer 

1,10 
l,10b-2,18 
l,18f. 
2,3 
2 ,4 -8 
2 ,8 
2,13 
4,11 
5,27 
6 - 7 
6,30 
6,18-7,42 
7,9.14 
7,21 ff. 
7.27 ff. 
7.28 
7,35 

12,43 
14,6 
15,37 
15,40 

3 Makkabàer 

3,4ff. 

4 Makkabàer 

18,17 

Oratio Manassis 

3,9,34,63,230, 
232,235,251,253, 
262,269,271, 
276 f. 

276 
241 
276 
79 
79 
79 
246,258 
245 
276 
277 
276 
276 
255 
276 
276 
276 
273 
255 
248 
252 
254 

230,232,251,253, 
262,271,276,281 

23 

63,230,232,251, 
253,271,276,281 

80 

219 

11,21 f. 
12,10 
12,12 
13 f. 
14,11 

Jesus Sirach 

Prolog 
Prolog 1 
Prolog 10 
Prolog lOf. 
Prolog 22 
Prolog 25 
Prolog 26 
Prolog 44-50 

1,10b 
2,11 
4,29b 
4,31 
5,11 
6,28f. 

16,18f. 
24 
24,19 
24,23 
33,3 
31,29 
36,1-19 
36,1-18 
38,4c-39,l 
41,8 
43,29f. 
44-50,24 

273 
273 
273 
27 
228 

3,12,65,88,151, 
180,190,206 ff., 
211,230,232, 
234f. ,247,250f., 
254,260,269 ff., 
278 f., 280,252 

4,246,256ff. 
2 
2 
3 
3 
2 
3 
2 
267 
273 
273 
278 
269 
269 
273 
22,268 
269 
22 
76 
279 
254 
254 
257 
34 
273 
257 

Sapientia Salomonis 9,12,151,211, 46,1 189 
230 ff., 234 f., 242, 49,10 2 
251,253 f., 269, 49,13ff. 207 
270,271,273, 51,23.26f. 269 
277 f., 280,252 51,26 273 

l , l f . 278 Baruch 217f., 232,234, 
2,12 278 251,254,270ff. 
2,23 277 

251,254,270ff. 

2,24 273 1,1-3,8 272 
3,1 278 1,14 272 
6,19 278 3,29-4,1 271 
7,17 273 3,36 272 

11,17 231,240 3,38 271,212 
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4,5-5,9 254 
4,30 ff. 254 
4,36-5,9 271 
6,3 ff. 271 

Epistula Ieremiae 251,272 

7 ff. 27 

Griechische Zusätze zu 

Susanna 

14 
20.52f. [13,20.52f.] 
55.59 [13,55.59] 

Bei et Draco 

1 
4f.25[14,4f.25] 

209 
271 
271 

86 
271 

Daniel s.a. Sachregister 

b) Alttestamentliche Apokryphen und Pseudepigraphen 

Apokalypse des 
Abraham 

Apokalypse des Baruch 
(syr) 

20,3 

Apokalypse des 
Zephanja (kopt) 

Ascensio Isaiae 

Assumptio Mosis 

Eldad und Modad 

4 Esrabuch 

5,23-30 
12,37 
14,6 
14,18ff. 
14,37-46 
14.44 ff. 
14.45 

Gebet Josephs 

233,255 

72,233,255,269 

234 

Apokalypse des Elia 158,267 

255 

86,191,232f., 
267,274 

232,255,266,268 

233,268 

233,255,269 

252 
234 
234 
207 
201 
234 

223,259 

233 

Äthiopischer Henoch 
(= 1 Hen) 

l,9(aeth) 
1,1-32,6 
1,4 
5,4 
6,6 
8,1 
8,3 
9,8 

10,2 
10,6 
10,13 f. 
12.4 
15,8 
16,7 
18.5 
19,1 
19,3-21,9 
37-71 
39,7 
48,3 
75-87 
89,16-64(aeth) 
90,17f.(aeth) 
91,13(aeth) 
97,6-107,3 
99,7 

104,2 

Slavischer Henoch 
(=2 Hen) 

Jannes undJambres 

s.a. Sachregister 

217 
217 
91 
229 
229 
229 
229 
229 
229 
217 
229 
217 
229 
55 
217 
229 
217 
216 
55 
55 
217 
228 
228 
229 
217 
229 
55 

233,255 

32 

Joseph undAseneth 259 
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Jubiläenbuch 72,233,250 Jeremia 
2,1 

76 
67 

2,22 223 2,2 76 
2,22f. 223 2,5 

2,7f. 
63,89 
78 

Liber antiquitatum 2,8b 85 
biblicarum 85,269 2,9-14 79 85,269 

2,9-15 82 
23,1 83 2,10 91 23,1 

2,10b 77 

ParalipomenaJeremiae 86,255 Ezechiel 
3,lf. 

72,76,84 
68 

3,3f. 71 
Psalmen Salomos 219 f., 281 3,6 

3,6f. 
77 
82 

17+18 255 3,12f. 
3,16 

79 
87 

Sibyllinen 239 f., 255 3,18 
3,20 

78 
69 

3,218 72 Daniel 
4,14 

73,75,76,91 
86 

Testament A brahams 255 4,16 
4,19 

77 
78,90 

A 1,2 72 4,21 77,81 
A2, l 72 4,22 81 
A 6,4 72 Hosea 73,82 f. 
A20,l l 72 5,2 76 f., 82 
B 6,10.13 72 Jona 

10,6 
75,76 
76 

Testament Hiobs 246 10.7 
10.8 

72 
77 

1,1 65 Nahum 
27,2.4 80 11,2 

Habakuk 
77 
75,83 f. 

Testamente der XII 12,8.12 ff. 83 
Patriarchen 49,58,61,233, 12,10 77 

247,250,271 12,12 
Sacharja 

76,86 
75 

Levi 255 15,1.4 77 
10,2 58 Maleachi 76,87f., 90f. 
Sebulon 16,3 87 
9,9 58 Achija von Siloh 73 

Gad 18,5 76 
5,9 80 Elia 90 

Benjamin 21,3 85 
11,3 49 Elisa 

22,2 
90 
78 

Vitae Prophetarum 62—91(passim), 22,3 76 
269 Sacharja ben Jojada 

23,1 
90 
76 

Jesaja 72, 78, 85 23,2 76,85,88 
1,1 76 23,3 78 
1,2 77 26 89 
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III. Schriften aus Qumran und der judäischen Wüste 

1QH (Loblieder) 
3,7-10 53 

4Q Second Ezekiel" 
2 - 3 

63 
80 

3Q15 (Kupferrolle) 72 4Q 386 Iii 80 

4QJudg "(4Q49) 

4QSama (4Q51) 

245 

245 

4QMMT C 
(4Q394-399) 
lOf. 207 

4QKgs (4Q54) 70 4Q Flor 
4Q Jera (4Q 70) 246 2,3 251 

4Q Jerb (4Q 71) 246 6Q Cant 252 

4Q Canta 'b 'c 

(4Q106-108) 252 

7Q1 LXX Ex 

7Q2 EpisUer 

203 

203 

4Q LXX Lev a + b 

(4Q119+120) 203 

4QLXXNum (4Q121) 203 

4Q LXX Deut (4Q122) 203 

4Q OrNab (4Q 242) 81,88,89,248 

4Q psDan a r a c 

(4Q 243-245) 88,248 

11Q Psa Zion 

11QT (Tempelrolle) 

CD (Damaskusschrift) 
5,18 
15,l(ed. Rost) 
19,l(ed. Rost) 
19 (Text B),7-9 

MasShirShabb 

52,258,f. 

250 

232 
8 
8 
5 

84 

4Q385 80 8HevXIIgr. 203,243 

IV. Jüdisch-hellenistische Literatur 

Aristeasbrief s. a. Sachregister 

3 23 131 29 
5 23 132 29,30 
5 - 8 32 132 f. 27 
16 26,27 133 29 
17 f. .20 26 134-138 27,29 
19 26 135 ff. 31 
31 23 137 27 
32 238 138 27,33 
37 26 138 f. 27 
42 26 139 20,28,30,32 
83 ff. 23 140 33 
128 23 140 f. 27,29 
129 24 141 28,32 
130 29 142 28,30 
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143 24 11,337 256 
144 24 12,12-118 238 
145-147 24 12,56 147,188 
150 f. 24 12,57 188 
150-152 28 12,107 188 
153 f. 24 12,108 238 
164 24 12,109 238 
165 ff. 24 12,233 75 
168 f. 24 12,385 -413 70 
170 24 12,413 70 
171 25 13,297f..408 238 
187-294 25 18,15 238 
200f. 296 25 18,16-17 120 
201 21 20,237 70 
220.247.274.293 25 
235 25 Contra Apionem 258 
302 199,238 1,36-42 3 
310f. 237 1,37-43 250,259-263 
311 26,198 (passim) 
312 26 1,37 259 
313-316 26 1,38-41 223 
315 26 l,40f. 207 

1,41 262 
Aristeas Exegeticus 1,42 260,262 

PeriJoudaion 65 De Bello Judaico 261 
2,165 120 

Aristobul s.a. Sachregister 4,386 85 s.a. Sachregister 
4,533 f. 72 

Fragment 3 236 6,312 85 
Fragment 4 22,26,236 

Vita 

Eupolemos 240,245 12 249 

F2 73 Philo s.a. Sachregisl 

Josephus Flavius s.a. Sachregister De Agricultura 

Antiquitates Judaicae 248 
1,17 260 
1,186 711 
I,151 72 
4,196 237,262 
4,303 139 
5,318-337 261 
6 235 
10,79 217 
10,186-281 256 
10,210 256 
10,264 80 
10,277 249 
II,184-296 261 
11,297 ff. 262 

50 258 

Confusione Linguarum 
39.52 258 
11 22 

Quod Deus sii Immutabilis 
14.11.82 258 

De Fuga et Inventione 
59 258 

De Gigantibus 
17 258 

Quis Rerum Divinarum Heres sit 
290 258 



V. Neues Testament 295 

De Migratione Abrahamo 
157 258 

De Mutatione Nominum 
115 258 

De Plantatione 
29.39 258 

De Praemiis et Poenis 239 

Quaestiones in 
Genesin 
4,152 

Quaestiones in 
Exodum 

De Somniis 
I,75 
II,245 

239 
22 

239 

258 
258 

De Vita Contem-
plativa 
25 
28 
29 

De Vita Mosis 
2,32 
2,33-44 
2,37.40 

Pseudo-Philo 

De Sampsone 
15 

Pseudo-Phokylides 

Sententiae 

231 
258 
258 
258 

188 
238 
188 

87 f. 

240,270 

V. Neues Testament 

Matthäus 256,262f.,265 Lukas 147,262,269 

I,22f. 157 1,70 263 
2,3«. 157 2,12 79 
2,13 157 2,34 79 
2,15.23 160 10,1 188 
2,23 157,162 13,28 263 
7,12 36 16,16 283 
II,13 283 18,31 263 
11,28-30 269 20,17 120 
12,40 215 20,42 264 
13,35 263 23,18 196 
13,43 55 24,25 263 
22,23 120 24,27 263 
22,40 (par) 36 24,44 190,264 
23,5 103 
26,31 157 Johannes 262f. 
27,6.9 157 
27,46 157,174 1 268 

7,38 160,162,174 
Markus 262 1 0 ' 4 2 1 8 9 

11,50 f. 270 
l,lff. 158 15,12 36 
2,25 f. 158 19,15 196 
12,18 120 19,37 1,156,157,160, 

162 
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20,30 
21,25 

Apostelgeschichte 

1,3 
1,20 
1,24 
2,9-11 
2.17-21 
2,29 
3.18-24 
6,1-15 
6,9 
7,14 ff. 
8,27f. 
8,32f. 
10,43 
13.27 
13,33 
15,8 
17.28 
18,2 
18.25 
23.8 
23.9 
26,6 
26,22 
26,27 

Römerbrief 

1,2 
1,21 
3,19 
4.5 
5.6 
9,33 
13.10 

1 Korinther 

2,6-10 
2,8f. 
2.9 
5.7 
6,3 
9.10 
14,21 
14.26 
15,54-55 

89 
89 

215 
264 
29 
266 
81 
263 
263 
186 
266 
158 
250 
250 
263 
263 
264 
29 
270 
96 
185 
120 
120 
120 
263 
263 

189,263 
27 
189 
266 
266 
157 
36 

267 
157,158 
160,162,267 
194 
88 
267 
147,189 
267 

Galater 

1,8 
1,13 f. 

2 Timotheus 

3,8 
3,16 

Titus 

1 ,12 
1,13 

Hebräer 

1,1 
11,3f. 
11,33 
11,35 ff. 
11,35 
11,37 
12,17 

Jakobus 

4,5 f. 

1 Petrus 

1,10 
2,7f. 

2 Petrus 

1,20 
1,21 
2 , 1 1 
2,17f. 

1 Johannesbrief 

4,8.16 

2 Johannesbrief 

2,13 

Judas 

267 

232 
265 

269 
269f. 

73,269,274,277, 
279f., 

189,263 
276 
271 
269 
276 
191,232 
273 

268 

189,263 
157 

217,229,266 

265 
265 
266 
266 

36 

230, 278 

252 

2161,229,232, 
266 

217 
266 



VII. Apostolische Väter 297 

14 217,228,269 1,7 7 
14 f. 266 3,20 252 
16 277 4 ,6-9 84 

22,18.26 238 
Apokalypse 73,224,255 f., 

265,267,271,278 

VI. Neutestamentliche Apokryphen 

Apokalypse des Petrus 217,278 Geheimes Evangelium 
nach Markus 281 

Evangelium des Petrus 217 n , , ° Protevangelium des 
Jakobus 85 

VII. Apostolische Väter 

Barnabasbrief 220f. 2 Clemensbrief 220f.,281 

4,3 228 4,5 268 
6,13 268 11,2-4 268 
8,5 194 13,2b 268 
16,5 229 16,4 274f. 
19,9 278 

1 Clemensbrief 220f.,264,274, 
280 ff. 

Constitutiones 
Apostolorum 219 

3,4 273 
5,20 271 

7,5 
21,4 

273 
in Didache 226 

27,5 
28,2 

273 
277 4,5 278 

34,1 273 
36,6-37,4 277 Hirte des Hermas 151,204,220,226, 
41,1 III 282 
55,4-6 273 
57,3 ff. 279 Vis 2,3,4 (7,4) 233 f. 
59,3 273 Vis 2,4,3 (8,3) 281 
60,1 273 Vis 4,2,4 (23,4) 271 
61,2 273 Man 1,1 (26,1) 276 
63,1 273 



298 Stellenregister 

VIII. Kirchenväter und spätere christliche Schriftsteller 

Ambrosius 

De Tobia 

Epistulae 
Ep .41 

Aristo von Pella 

Disputatio Iasonis et 
Papisci 

Athanasius 

Epistulae Festales 
39 

Ps-Athanasius 

Synopsis scripturae 

s. a. Sachregister 

230 

119 

197 

s.a. Sachregister 

Clemens von Alexan-
drien s. a. Sachregister 

218,225 

220 

Athenagoras 
Supplicatio (Legatio/Libellus) 
pro Christianis 
9,1 272 
24,1 229 

Augustinus 

Epistulae 
Ep .28 
Ep .82 
35 

s. a. Sachregister 

164 

168 

De Doctrina Christiana 
2,15,22 165 

De Genesi ad Litteram 
Imperfectus Uber 164 

De Civitate Dei 
15,14 
18.42 
18.43 
18.44 

Canon Muratori 

69-71 

212 

1 
168,189,212f. 
168,213 f. 
215 

278 

231 

Paedagogus 
1,8,62 278 
1,8,68 278 
1,8,69 278 
1,8,72 278 
1,9,75 278 
1,13,102 278 
11,1,8 278 
11,2,24 278f. 
11,2,34 278 
11,5,46 278 
11,7,54 278 
II,7,58f. 278 
11,8,69 278 
11,8,76 278 
II,10,98f. 278 
11,10,99 278 
11,10,101 278 
11,10,109 278 
111,3,17 278 
111,3,23 278 
111,4,29 278 
111,11,58.83 278 

Stromata 
1,4,27 278 
1,10,47 278 
1,28,1 223 
1,123,1 276 
1,123,2 273,276 
1,123,5 274 
1,149,2 200 
1,149,3 202 
2,5,24 279 
2,35,4 275 
2,136,2 279 
2,139,2 274 
3,4,29 218 
4,118,4-4,119,3 273 
5,3,3 223 
5,3,18 278 
5,85,1 223 
5,97,7 276 
6,16,146 279 
6,102,2 275 
7,16,105 279 

Hypotyposes 256 
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Ps-Clementina 

Homiliae 
3,47 ff. 198 

Ps-Cyprianus 

De aleatoribus 
2 279 

De montibus Sina et Sion 
9 194 

Cyrill von Jerusalem 

Catecheses 
IV,33-36 227 

Dialogus Timothei et 
Aquilae 197 

Didascalia Aposto-
lorum 219 

Epiphanius von 
Salamis s.a. Sachregister 

Panarion ( Adversus haereses) 
9,2,3 119 
42,12,5 267f. 
63,1,1-64,72,9 169 
69,66 76 

De mensuris et ponderibus 
5+6 189,200 
13 95 
13 ff. 96 
14 94 
14 f. 205 
15 117 

Eusebius von Caesarea s.a. Sachregister 
Onomastikon (ed. Klostermann) 
140,12 ff. 72 

Demonstratio evangelica 
6,1,32 95 
8,2,71 279 

Praeparatio evangelica 
9,25,3 65 
9,30,1 73 

9,34,14 73 
13,12,lf. 236 

Chronikon 139,279 

Historia Ecclesiastica 
2,16f. 231 
2,24 281 
3,10,6 230 
4,11,6 281 
4,22,9 223,279 
4,26,13 f. 222 
5,1,55 276 
58,10 94,205 
5,8,11-14 200f. 
5,8,12 200 
5,8,13 200 
5,8,15 201 
5,26 277 
6,14f. 205 
6,16 13 
6,25 f. 224 
6,25,1 223 
6,25,2 12 
6,52,2 222 
7,32,16 236 
8,9,3 16 

Pseudo Gregentius 

Disputatio cum 
Herbane Judaeo 

Herakleon 

Commentariiin 
Iohannem 

Hieronymus 

Liber quaestionum 
hebraicarum in 
Genesim 

197 

256 

s. a. Sachregister 

145 Einleitung 
(Lagardep.2) 
Einleitung 
(Lagardep.2,8-11) 
Einleitung 
(Lagardep.2,13-16) 146 
Einleitung 
(Lagardep.2,16) 
Einleitung 
(Lagarde 
p.2,16-p.3,5) 146 f. 

210 

146 

146 
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zuGen 1,1 
(Lagarde p. 3,25 f. ) 145 

Liber interpretationis 
hebraicorum nomi-

Commentarioli in 
psalmos 

145 

146 

Commentariorum in Esaiam 
in Es III (zu Jes 
8,11-15) 95 
in Es IX (zu Jes 
28,9-13) 159 
in Es IX (zu Jes 
29,13.14) 147,159 
in Es IX (zu Jes 
29,15.16) 159 
in Es XIII (zu Jes 
49,5-6) 99 
in Es XVProl (zu Jes 
54) 159 
in Es XVII (zu Jes 
64,3) 267 
in Es XVII (ai Jes 
64,4.5) 159 
in Es XVIII (zu Jes 
66,12) 159 

In Hieremiamprophetam libri sex 
inHierIV(zuJer 
38,5) 176 
in Hier IV (zu Jer 
38,9) 176 

Commentariorum in Hiezechielem 
Prologus 1 175 
II (zu Ez5,12) 210f. 
XIV(zuEz45,13.14) 176 

Commentariorum in Danielem 
III (zu Dan 9,24) 279 

Commentariorum in Osee 
2,16-17 99 

Commentariorum in Ionam Prophetam 
zu Jona4,6 137,167 

Commentariorum in Michaeam 
Prophetam 
I(zuMil,9f.) 211 

Commentariorum in Abacuc 
3,11-13 99 

Commentariorum in Epistulam 
ad Galatas 
I(zu Gai 1,12) 149 
I(zu Gai 2,23) 159 

Adversus Helvidium de Mariae 
virginitate perpetua 
1,4 148 

Adversus Iovinianum 147 
1,32 148 

Apologia contra Ruflnum 
113 172 
119 172 
120 172 
II24 173 
1125-33 173 
II25 200 
II33 173 
II34 159,173,174 
II35 174 
III92 141 

Dialogi contra Pelagianos libri III 
2,6 230 

De viris inlustribus 149 
11 231 
13 230 
134,2 149 
135,5 149 

Epistulae 
Ep. 15 134,143 
Ep. 18 A/B 140 f. 
A, 10 135 
A, 15 141 
B,1 141 
Ep. 20 141 
Ep. 24 
4 137 
Ep. 25 141 
Ep. 28 141 
Ep. 29 141 
Ep. 32 99,141 f. 
1 142 
Ep. 34 141 
Ep. 36 
1 142 
13 141 
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Ep. 39 
1 137 
Ep. 46 145 
Ep. 48 
4 150 
Ep. 49 
19 148 
Ep. 51 
3 169 
Ep. 56 
2 164 f. 
Ep. 57 155-159 

(passim), 166 
2 156 
5 110,138,156 
7 156 
9 157 
11 99,158 
Ep. 65 
7 181 
Ep. 81 170 
Ep. 84 
3 145 
Ep. 106 
1 175,176 
2 175 f. 
Ep. 107 
9 135 
Ep. 112 
19 166 
21 166 f. 
22 167 
Ep. 116 
35 168 
Ep. 121 
Quaestio 10 128 
2 176 
Ep. 125 
12 135,136 

Prolog zur Chronik 
des Euseb 138-140 (pas-

sim), 143,156, 
(1,2-7) 134 f. 
(2,2-5) 138 
(2,6-9) 138 
(2,12f.) 138 
(2,20-3,6) 139 
(3,6-12) 139 
(3,12-18) 139 
(4,8-14) 140 

Praefatio de translatione graeca 
in libris Salomonis 150,161 f., 173 

(Weber II957) 231 
(Weber II 957,22-25) 161 f. 
(Biblia Sacra XI, 6f.) 161 
(Biblia Sacra XI, 
6,11-13) 144 

Praefatio in librurn 
Paralipomenon juxta 
LXX interpretes 210 

Praefatio in libro 
Psalmorum 150,173 
(Weber 1767,1 f.) 142 
(Weber 1767,11-14) 144 
(Weber 1768,18-22) 154 
(Weber 1768,26-31) 155 
(Weber I 
768,31-769,35) 155 

Praefatio in Evangelio 142 f. 
(Weber II 1515,16-19) 143 

Prologus in Penta-
teucho 
(WeberI3,3f.) 
(WeberI3,4f.) 
(Weber 13,9) 
(WeberI3,21-25 
(WeberI3,25-29) 
(WeberI4,35-39) 
(WeberI4,47 -49) 

Prologus in libro 
Iosue 

Prologus in libro 
Regum 

(= Prologus galeatus) 
(WeberI364,15-19) 
(Weber I 
364,13-365,42) 
(Weber 1365) 
(Weber 1365,52 f.) 
(Weber 1365,52-54) 
(Weber 1365,54) 
(Weberl 
365,65-366,73) 

150,162 f., 179 
200 
162 
166 
162 
162 
163 
163 

150 

156,173 
150 

150 
211,224 
150 
151 
151 

151 
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Prologas in libro 
Paralipomenon 150,159 ff., 173 
(Weber 1546,1-20) 159 f. 
(Weber 1546,15 f.) 166 
(Weber 1546,21-26) 160 
(Weber I 
546,26-547,31) 160 
(Weber 1547,31-35) 161 
(Weber 1547,35-37) 161 
(Biblia Sacra VII p4s) 11 
(Biblia Sacra VII 
8,16-18) 144 

Prologus in libro 
Ezrae 150,173 
(Weber 1638,21-25) 162 

Prologus Tobiae 250,205,211 

Prologus Iudith 150,208 
(WeberI691,1.3f.) 151 

Prologus Hester 150 

Prologus in libro Iob 173 
(Weber 1731,1-5) 153 
(Weber 1731,9 -12) 166 
(Weber 1731,13) 153 
(Weber 1731,15 f.) 153 
(WeberI 731,16) 137 
(Weber 1731,20-23) 153 
(Weber 1732,51-53) 154 
(Biblia Sacra IX 
75,10-16) 144 

Prologus in libris 
Prophetarum 150 

Prologus in Isaia 
Propheta 150,173 
(Weber II1096,9 f.) 152 
(Weber II1096,lOf.) 152 
(Weber II 1096,11-23) 152 
(Weber II 1096,31) 153 

Prologus in Danihele 
Propheta 173,249 

Hilarius von Poitiers 

Instructio Psalmorum 

Hippolyt s.a. Sachregister 

De Christo etAnti-
christo 256 

Commentarii 
in Danielem 256 
zu Dan 1,14 
(Prototheod.) 209 
zu Dan 1,28 
(Prototheod.) 274 
zu Dan 3 276 f. 
zu Dan 4,56 267 

Refutatio omnium 
haeresium 
7,20,1 234 

Irabanus Maurus 230 

Commentaria in libros 
Machabaeorum 231 

renaeus von Lyon s.a. Sachregister 

Adversus Haereses 278 
1,10,1 229 
1,15,6 229 
1,20,1 218,234 
1,30,11 230,274 
3,1,1 (= Evangelien-
verzeichnis) 281 
3,3,1-3 282 
3,20,4 194 
3,21,1 94f., 192,205 
3,21,2 2mi.,212 
3,21,3 201 
3,21,3 f. 201 
3,25,6 271 
4,5,2 271 
4,20,4 271 
4,22,1 194 
4,26,3 271 
4,33,1 194 
4,33,12 194 
4,36,4 229 
4,38,3 278 
5,28,2 229 
5,31,1 194 
5,35,1 271 

15 224 
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Epideixis ( = demonstratio) 
praedicationis apostolicae 
78 194 
97 271 

Isidor von Sevilla 

Etymologiarum sive 
Originum 
VI 4,5 
VII 1,1 

Jakobus de Voragine 

Legenda Aurea 
146 

136 
136 

132 

Pseudo-Johannes Chrysostomus 

In sanctum pascha 
sermo VII 198 

Julius Africanus s.a. Sachregister 

Chronographiae 277 

Epistula ad Origenem 199,209 

Justin Martyr 

Apologia 
1,31 
1,31,1-5 
1,32,4 
I,33,1.4ff. 
1,40,8 ff. 
1,41,4 
1,67,3 

Dialogus cum 
Tryphone Iudaeo 
17,2 
30,1 f. 
43,3-8 
43,8 
48.4 
49,1 
66,2-4 
67.1 
67.2 
68.5 
68,6-8 

s.a. Sachregister 

189 f. 
122 
189 
189 
192 
264 
195 
222 

189-197 (passim) 
195 
190 
192 
9 
192 
192 
192 
192 
192 
192 
192 

68,7 190,192 
71,1 190,193 
71,2 191,193 f. 
71,3 192,193 
72,1 190,194 
72,2 194 
72,4 194 
73,1 194 
73,3f. 195 
73,5 195 
73,6 205 
77,3 192 
84,1 192 
84,2 194 
84,3 192,193 
91,4 189 
120,3 f. 195 
120,4 190 
120,5 190,191,232 
124,2f. 195 
124,3 190 
131,1 190 
133,2 195 
136,2 196 
137,3 190,196 

Ps-Justin 

Cohortatio ad 
Graecos 199,206 
13 199 
13,3 199 

Justinian 

Novelle 146 
„Peri Hebraion" 97,111,116-: 

(passim) 
I 121,123,127, 
III 121,127 f. 

Lactanz 

De mortibus persecu-
torum 277 

Luther s. a. Sachregister 

WA DB 12 235 

Vorrede zur Weisheit 
(WA DB 12,50,25-28) 231 
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Marius Victorinus 

Ad Candidum 
27 145 

Melito von Sardes 

Passahomilie 217,277 

Nicephoros von Konstantinopel 

Chronographia brevis 

Stichometrie 220,233 

Orígenes s. a. Sachregister 

In Numeros homiliae 
XXVII (zu Num 27,1) 275 

Scholien aus der Psal-
ter-Katene 
zuPs 118,1+2 139 

Libri X in Canticum 
Canticorum 
Prolog 231 

Homiliae in Iere-
miam (versiolatina) 138 
Prologus 138f. 

Homiliae in Ieremiam 
(graecae) 
Homilie IX (zu Jer 
11,1-10) 139 
Homilie 20 (zu Jer 
20,7-12) 276 

Commentarii 
in Matthaeum 
VII (zu Mt 22,23-33) 119 
XV, 14 (zu Mt 
19,16-30) 11 
zu Mt 23,37-39 (com. 
ser. 28) 233 
zu Mt 27,9 (com. ser. 
117) 233,267 

Contra Celsum 
5,54 

De oratione 
29,3 

229 

275 f. 

Deprincipiis 
(= Peri archon) 
IV2,5(12) 
IV4,6 

170 
223 
2E31 

Epistula 
adluliumAfricanum 209 
4 98,107,110 
8 11 
9 10,232 

13 208 

Pamphilius s. a. Sachregister 

Apologia pro Origene 170 

Photius 

Codex 118 160 

Polykarp von Smyrna 

Epistula ad Philippenses 
10,2 274 

Rufinus Tyrannius s. a. Sachregister 

Apologia 
contra Hieronymum 170 
11,9 134 
11,15 170 
11,36-41 211 
11.36 170f. 
11.37 171 
11,37/38 171 
11.39 171 
11.40 171 

Sulpicius Severus 

Dialogorum 
8,3 

Synode von Laodicea 

Kanon 60 

Tatian 

Oratio ad Graecos 
7,1 
8,1 
20,4 

136 

226 

277 
229 
229 



IX. Rabbinische Literatur 

Tertullian 

Apologeticum 
19,5-9 

s.a. Sachregister 

202 

De praescriptione haereticorum 
7,10 278 

Depatientia 
14,1 232 

De cultu feminarum 
3,1-3 216 

Adversus Marcionem 
1,7,2 275 
3,19,1 194 
3,22,5 278 

Adversus Valenti-
nianos 
2,2 

Scorpiace 
8,3 
8,5 

De idolatria 
4,2 
15,6 

278 

232 
271 

216 
216 

Adversus Praxean 
5,1 

De monogamia 
17,1 

Adversus Judaeos 
4,10 
10,11 f. 
13,11 

Fragm. IV 

Ps-Tertullian 

145 

275 

276 
194 
194 

278 

Carmen 
adversus Marcionem 
4,198-210 224 

Victorinus von Pettau 

Commentarii in 
Apocalypsim Ioannis 
4,3,5 224 

Tractatus 
defabrica mundi 
6 277 

IX. Rabbinische Literatur 

Mischna tMeg4,41 109,123 
tSot 15,8 97 

mBer 5,2 46 tEd2,7 252 
mMeg 252 Üad2,13 206 
mMegl,8 111 tYad2,14 252 
mMeg2,l 126 
mMQ3,4 250 Babylonischer Talmud 109 
mSot9,15 46 
mSan 10,1 46,207 bBer 9b 264 
mEd5,3 252 bShab115a 208 
mAv 1,1 198,260,263 bShab 116a/b 206 
mJad3,5 206,252,259 bYoma 70a 250 
mJad3,6 206 bSuk 35a 101,109 

bSuk 35a-b 101 
Tosefta bSuk 37b 101 Tosefta 

bMeg 3a l l l f . , 251 
tShab 13,5 207,252 bMeg 7a 252 
tYoma4,18f. 250 bMeg 9a-b 206 
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bHag 12a 100 
bHag 13b 68 
bKet 106a 250 
bNed 37a-38b 111 
bSot 49b 97 
bGit 45b 207 
bGit 56b-57a 112 
bQid 49a 112 
bBB 14 233 
bBB 14b 207 
bSan100a 252 
bSan100b 208 

Jerusalemer Talmud 

yShab 6,4 (8b) 101 
ySheq4,3 (48a) 250 
yYom3,8(41a) 105 
ySuk3,5 (53d) 101 
yMeg 1,4 (70d) 252 
yMeg 1,11 (71c) 95,107,111,126 
yMeg 5,4 (73b) 103 
yHag2,l (77a) 97 
yMQ3,7(83b) 103 
yQid 1,1 (59a) 95,105,107 

Soferim 

1,6 205 
1,7 107,126,205 
1,8 206 

Sefer Tora 

1,6 107,126 

Sifra 

behar, pereq 1, zu Lev 
25,7(106c) 96 

Bereschit Rabba 

1,12 84 
21,1 (Theodor-Albeck) 105 
46,1 (Theodor-Albeck) 100 
65,22 70 
93,3 (Theodor-Albeck) 104 

Wayiqra Rabba 

1,1 87 
11,9 103 
30,7 101 
33,1 104 
33,6 103 

Shir HaShirim Rabba 

1,3 103 
4,11 102 

Ekha Rabba 

1,1 (ed. Buber21b) 102 
1,1 (Erstdruck) 102 

Qohelet Rabba 

1,4 252 
1,11 103 
11,3 105 

Ester Rabba 

2,7 104 

Pesiqta deRav Kahana 

8,1 252 
11,8 102 
24,14 252 

Tanhuma (ed. Buber) 

bereshit §5 97 
mishpatim §3 (41a) 94 
mishpatim §3 (41a-b) 97 

Midrasch Tehilim (ed. Buber) 
zuPs 16,9 46 

Yalqut Shim 'orti 

Iemor§651 101 
I behar § 659 (ed. Hyman) 96 
II §888 zu Ps 147 97 
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X. Targumim 

Targum Onqelos 

zu Gen 10,10 96 

Targum Pseudo-Jonathan 
zu Gen 10,10 96 

Targum Neofiti 

zu Gen 10,10 96 
zu Gen 17,1 99 

Fragmenten-Targum 

zu Gen 10,10 96 

Samaritanischer Targum 

zu Gen 17,1 

Targum Jesaja 

zu 3,20 
zu 5,6 

Targum Ezechiel 

zu 16,10 
zu 23,43 

99 

101 
105 

Targum Hiob 

102 
103 

208 

XI. Pagane antike Literatur 

Cassius Dio 

67,14,2 

Donatius 

280 

De partibus orationis 
minor 

(ed. Keil, 355-402) 134 

Epiktet 
Dissertationes 
1,9,lff. 
1,9,26 

32 
32 

Epikur 

Ad Menoeceum 
123 30 

Hekataios von Abdera 22,23 

(Stern, 126,Z.25 f.) 23 

Herodot 

1,131 31 

Kleanthes 

Zeushymnus 26, 31 f. 

Martial 

Epigrammata 
XI 11,6 

Piaton 

Res publica 
2,379a 

Poseidonios 

Fr 133 

Pseudo-Longinos 

De sublimis 

Strabo 

16,2,35 ff. 
16,2,35 

Tacitus 

Historiae 
5,4 f. 
5,5,1 
5,5,1 

172 

s. a. Sachregister 

30 

31 

22 

31 
31 

34 
34 
34 
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Chester Beatty Papyrus 
XII 217 

Chester Beatty Papyrus 
967 204 

Stellenregister 

XII. Inschriften und Papyri 

PCair 10759 

CI J I2 

Nr639a 

CPJ 

10 
153 

236 

29 
21 

PFoud inv. 266 

POxy 1166 

POxy 1800 

POxy 2069 

PRyl 458 

217 

203 

203 

64 

217 

203 
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- Ende der 49,58f. 
- jüdische 260 
Geschichtsschreibung/-er, jüdische 240, 

259,263 
- profan-hellenistische 253,262 
Gesetz 20f.,23-26,31,34,79,170,184, 

186 f., 247,253 f., 257 ff., 260 
GezarahShavah 47,53,57, vgl. Analogie-

schluß 
Giljonim 206 f. 
Glaube 36,55,152 
- christlicher 11,128,159,172 
- jüdischer 21 f.,38,118ff. 
Glaubensbekenntnis, jüdisches 276 
Glaubensanschauungen, orthodox rabbini-

sche 120 
Gleichberechtigung 21,35 
Gloria in excelsis 220 
Gnosis/Gnostiker/gnostisch 185,204,217 f., 

234,265,281 
Goldene Regel, negative 274f. 
Goldenes Kalb 125 f., 195,205 
Götzendienst 29,33,71,254 
Gott, (Königs-)Herrschaft 28,32,255,259 
- Name(n) 8,9,16,141,207,240 
- Omnipräsenz 29 
- Thron 83,259 
Gottesdienst, christlicher 186,214,222f., 

227,282 
- jüdischer 97,107,117,186,206,257 
Gottesfürchtiger/gottesfürchtig 26,29 
Gotteslob 46 
Grabinschriften 241 
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Grammatikausbildung, römische 136 
GregoriusThaumaturgus 230 
Gregor von Nazianz 227 
Griechen/Griechisch 27,39 ff., 43,49,112, 

116,121,125,134 f., 149f., 164,168,175, 
183,184,197,237,241 

Habakuk, Entrückung des 84 
Habakuk-Apokryphon 86 
Hadrian 97,112,205 
Häresie/Häretiker/häretisch 117,169,172, 

206f., 218,226,228,233,251 f., 264 
Haggada/haggadisch 63,70,76,79,85,86, 

106,229 
Hagiographen 184,208,224,242,251,260, 

264 
halakhisch 95f., 106 
Hallel 209 
Hamander Agagiter 248 
Hasidim 70,248 
Hebräisch 40,41,43,53,98f., 108,105,110, 

112f., 116,121,123 ff., 135,137,140, 
144 f., 149,153,158,160,166ff., 174,177, 
180,197,208,213,215,253,267 

HebraicaVeritas 131f., 140-148,151, 
154f., 157,159,166,168,172,175-178, 
180f.,22i,227 

Hebron 71 f. 
Hegesipp 281 
Heiden/heidnisch 29,32,35,73,156,174, 

189,199,228,237,248,253,262,273 
Heidenchristen 266 
Heidenpolemik 27,29 
Heilige Schrift l f . , 3f., 6,8,11,59,93,118, 

148,153,164,166,168,173,187,190, 
206,216,230,232,234,264 f., 280,282 
- inspirierte 174,212 
- synagogale Vorlesung der 108, llOf., 

116 f., 121 ff., 127,212 
Heilige Schriften 57,103,110,138,146,156, 

186,209,212,239 f., 248,250,253,258, 
267,262,269,272 
- inspirierte 184,206,265 
- Israels/der Juden 197,222 
- Selbstgenügsamkeit/Autonomie der 58 
- verunreinigen die Hände 206 
Heiliger Geist 144,165,171,179,210,213f., 

239,261 
Heiliges Land 144f., 164,169,177,222,267 
Heilsgeschichte 174,263,274 
Heliodor von Alinum 150 
Hellenisten 123,127,186 

hellenistisch 20f.,28f.,33,35f.,39,55, 
64 f., 232,242,246,251,253 

Henoch, als Prophet 269 
Henochliteratur 58,60,191,202,216ff., 

226,228,232 f., 255,266,268,271,283 
Herakleon 256 
Hermas, Himmelsbrief des 281 
Hermeneutik/hermeneutisch 25,47,51 f., 

53,56f.,61,109f. 
Herodes 189,242 
Hesiod 239 
Hesychius 160,244s.a. Septuaginta,Rezen-

sionen der 
Hexapla des Origenes 6,10,14,16 f., 75, 

100,101,103,140,143,171,175,196,198, 
210f., 214,225,243 f. 

- des Psalters 13f., 16 
- secunda editio 106 
Hexaplarezension 166 
Hieronymus 97,106,131—181(passim), 

195,199,200,203,208,210,212-216,218, 
223 ff., 227,231,232,246,267 
- Ausbildung des 133,137 
- Bibelübersetzung des 163,166,169,211, 

215,244 
- Bibelvorredendes 211 
- Kritik an der Septuaginta 140,213,215 
Hillel, sieben Regeln des 57 
Hiob 247 
Hiobtargum 208 
HippoRegius 165 
Hippolyt 229f.,232,256,277 
Hiskia 192 
Hiyyabar-Ba, Rabbi 126 
Hoherpriester 21,29,32,70,120,253 
Hoher Rat 120 
Holofernes 275 
Homer 25,239 
Homerexegese, stoische 25 
Homilie(n) 118,222,229 
Humanismus/Humanist/humanistisch 132, 

215,283 f. 
Huna, Rabbi 105 

Hymnendichtung, urchristliche 264 

Individualismus 44 
Inspiration/inspiriert 12,17,25,133,135, 

146 f., 149,158,163,168,172f., 177,179, 
181,207,215,282 

- Ende der prophetische 251,259 f. 
Inspirationslegende, der Siebzig 12,18,175, 

198 
Inspirationstheologie 175,181 
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Inspirationswunder 197 f., 201,211,239 
interpretationes graecae 240 
Irenaus 97,107,190,212,223,228,256,268, 

271,277,278,281 f. 
Isaak, Rabbi 46 
islamisch 199 
Ismael, Rabbi, dreizehn Middot des 57 
Israel 44,79f.,82,205,251,253f.,280 
Itala 165 

Jabne 259,264,283 
Jachin und Boaz 83 
Jafet 111 
Jakim 70 
Jakobssegen 195 
Jason von Kyrene 240 
Jehuda, Rabbi 206 
Jenseitsvorstellung, jüdische 44 
Jeremialegenden 67,78 f. 
Jeremiabuch, Übersetzung des 246 
Jeremia-Apokalypse 194 
Jeremia-Apokryphon 268 
Jerobeam 69 ff. 
Jerusalem 23,25f. ,34,78,56,66,169,185, 

241 ff., 249 f., 258,266 f., 282 
- Zerstörung von 201,235,247,282 f. 
Jericho 14 ff. 
Jesaja 68 
Jesajabuch, Übersetzung des 245 f. 
Jesajalegenden 78,252 
Jesus/Jesus Christus 9,36,90,118,142,146, 

155,158,161,163,174,178181,189,190, 
192 ff., 200,212,216,235,263 f., 267,283 

- Erscheinen 212,263 
- hebräischer Denkhintergrund 178,181 
Jesus Sirach 253 
- Enkel des 242,246,256f.,270 
- Prolog des 256-258 
Jobab 246 
Johannes der Täufer 283 
Johannes von Jerusalem 156,169 
Johannes Hyrkan I 60,240 
Johannespapyri 72 
Jona-Apokryphon 75 
Jonathan (Makkabäer) 253 
Jose ben Joezer, Rabbi 70 f. 
Joseph, Vater Jesu 192 
Josephus Flavius 28,63,188,200,223,230, 

238,240,247,259-263,271,276 
Josia 247 
Jovian 147 
Judäa/judäisch 31,41,57,71,74,185,189, 

236,240f.,247,272 

Judas (Makkabäer) 60,240,251 
Juden/jüdisch 21,23,33,43 f., 55,57,63,65, 

70,77,80,113,118,119,125,146,151 ff., 
155,159 f., 162,166 ff., 170,172 ff., 179, 
183 f., 189f., 199,202,212f., 216,222,224, 
229,232,237,243,248,253,255,264, 
268 f., 273 

- Bekehrung der 117,121 
- und Christen, Gespräch zwischen 154, 

197,243 
Judenchristen 202,206,207,222 
Judenmission 129 
Judentum 44f. ,50,56f. , 98,108,112,123, 

128,135,196,208,230,235,255,271 
- alexandrinisches 22,55,108,185 
- antikes 6,40,41,45f. ,60,90 
- hellenistisches 2,8f. ,41,107 
- palästinisches 7,57,107,125,241,243, 

261,268 
- (pharisäisch-)rabbinisches 93,107,127, 

254,283 
Judith 273 
jüdische Kriege 197,261,272 
Jünger 83,160,178,264 
Julius Africanus 18,209,225,229,232,277 
Jungfrauengeburt 148,192,200 
JustinMartyr 148,155,188,197,209,228f., 

238,243,268,270,272 
Justinian 116—130(passim),212 
Justus von Tiberias 240 

Kairoer Geniza s. Geniza 
Kanon/kanonisch/außer-/Kanonizität 2,4, 

7, l lf . ,39,54,63,68,144,151,164,180, 
183,185 f., 191,222 f., 244,257,263,282 f. 

- der äthiopischen Kirche 233 
- alexandrinischer 3,9,18,183,185,240, 

261 
- Zweiteilung des s. Athanasius, Zweitei-

lung des Kanons 
- Abfolge der Schriften des 221 f. 
- christlicher 229,254f.,269 
- Dreiteilung des 190,256,260,264 
- Entstehung des 182,251,261 
- abgegrenzter/fixierter 206,217,219,259, 

264,283 
- hebräischer 183f., 187,190,198,202, 

216 f., 218,222 f., 225,227 f., 232 f., 235, 
244,248,250,253,256f., 262,270 

- neutestamentlicher 232,273 
- Offenheit des 283 
- pharisäisch-palästinischer 3f. , 18,260, 

247,251,259,268,283 f. 
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- derSeptuaginta 3,183,187,202 
- Umfang des 199,224,226,259,261 
Kanonfrage 177,272,226,259 
kanonische Autorität 268 
Kanonisierung 10,275 
Kanonlisten/-verzeichnisse 12,184,190,220, 

260,279,211,214,221 f., 223,225,227, 
258, vgl. Melito von Sardes und Origenes 

Kanonformel 260 
Karäer/karäisch 119f., 199 
Karthago 245,281 
Karthago, Synode von 219,227,229 
Katechumenen/katechetisch 226,228,254, 

270,275,278,280 
Katenen(überlieferung) 16 f. 
Kenaz 72 
Kerygma, apostolisches 121 
Kindheitslegenden, lukanische 79 
Kirche 11,17,90,134,143,148 f., 152 f., 

155,158,160,168,170f., 174,176,179, 
181,184,186 f., 197,201,211,213 ff., 218, 
225 f., 233 ff., 249,251,254,270 f., 275, 
280,282, vgl. Alte Kirche 

- Festhalten am AT der 203 
- Lehramt der 143,178 
Kirchenvater/-väter 41,90,159 
kirchliche Lehre 148,217 
- Praxis 217,226 
Kleinasien 271 
Knecht Gottes 53 
Königsbücher, Übersetzung der 70 
Königsideologie, spätägyptische 79 
Konstantinopel 122,140,160 
Korinth 273 
Kreuzzüge 119 
Kritik, historisch-philologische 215 
Kult 23,31 
Kultur, griechische/hellenistische 21,28, 

100,243 
Kyrios 268 

Ladelegende 79 
Ladesprüche 84 
Laodicea, (Partikular-)Synode von 226f. 
Lateinisch 62,149f., 154 
Laubhüttenfest 101,272 
Leben nach dem Tode 45 
Legenden 70,79,55/., 89 f. 
Lehre, rabbinische 117,128 
- Verbot der 118,127 
Lehrer, jüdische 145,154 
Lektionare 229 
Leontopolis, Tempel von 242,245 

Lesung, gottesdienstliche 228, s. a. Heilige 
Schrift 

Literatur, frühchristliche 218,232,248 
- heidnische/pagane 43,270 
- jüdische 45,48,52,55,58,217,237,242, 

248,254,270 
- rabbinische 47,56,74,81,86,98f., 103, 

119,252,250 
Liturgie(n)/liturgisch 108,113,117 f., 125 f., 

155,178,208,249,259,273 
- synagogale 82,116,122,124,127,129 
Logienquelle 283 
Logos 31 
logos spermatikos 270 
Lukian 160,244 s. a. Septuaginta, Rezensio-

nen der 
Luther 177,180,227,280 
Lydda 154 
Lyon 281 
Lysimachos, Sohn des Ptolemaios 242,248 

Machpela 72 f. 
Magnificat 220 
„Männer der großen Versammlung" 252, 

260 f. 
Märtyrer/Martyrium 44,172,254,274,276, 

280,282 
Mailand 164 
Makkabäer/Hasmonäer/hasmonäisch 59 f., 

70,71 f., 242,274 
Makkabäeraufstand 44,59,241,251 
Malachias Monachos 230 
Mamre 71 f. 
Manichäer 217 
Marcella 141,150 
Marchalianus, Codex 17,66 
Marcion 192,222 
Mardochai 248 
Markuslegende s. Euseb 
Masada 208 
Masoreten,masoretisch 3f. ,8,42 
MasoretischerText 5,8 f., 42,51,56,92, 

108,110,125,145,147,156,177,244 f., 
250 

Megillot, die fünf 208 
Melchisedek 234 
Melito von Sardes 191,222 ff., 261,277 
- Kanonliste 270 
Menasja, Rabbi 252 
Menedem von Eritrea 27,202 
Menschensohn 55,55,216 
— Kommen des 255 
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messianisch/Messias/Messianismus 43—61 
(passim), 86,89,157,192,238,255 

- Präexistenz des 55 
messianische Interpretation 50,52f. 
- Naherwartung 59 f. 
Messianologie, jüdische 56 
metaphorisch 55 
MethodiosvonOlympos 278 
Meturgeman 94,109f., 117,123,128 
Mezuza 103 
Micha benJimla 67 
Midrasch/midraschisch 47,92,96,98, lOOf., 

103,105 f., 262 
- zu den Psalmen 46 
Middot s. Eliezer, Rabbi/Hillel/Ismael, 

Rabbi 
Minucius Felix 229 
Mirjam, Schwester Moses 273 
Mission/missionarisch 118,270 
Moab 60 
Monotheismus/monotheistisch 27,29,30, 

33,280 
montanistisch 275 
Mose 21-25,31,80,88,97,107,198,234, 

237,259,266,271 
Murabba'at, Wadi s. Nahal Hever 
Musivstil 87 
Mysterium 110 
Mythos 31 

Nahal Hever 6,66,91,93 
NagHammadi 234 
Nathan 67 
Nebukadnezar 73,81,86,234 
Nehemia 3,241,251,276 
Neues Testament/neutestamentlich 41, 

55 f., 64,78,119,161,174,177ff., 182, 
186,188,199,204,223,225,231,232,233, 
256,263,265,283 f. 

Nikopolis bei Actium 14,16 
Noah 217,240 
Nomina sacra 15,203 
Nordafrika 169 
Norea 234 
Normativität, kirchliche 148 
Normierung, kirchliche 147,177,181 
Nuncdimittis 220 

Obelos 11,158,160,214 
Oden 219 f. 
Offenbarung 6,147,213 
OniasIV 242,245 
Onqelos 96,112,205 

Ophiten 274 
Origenes 1,6,7,10-18(passim), 97,137, 

160,164,166,169 ff., 173,179,198,208, 
211,214 f., 223 ff., 228 ff., 230,232f., 235, 
244,246,252,264,267,274,275 -278,280 

- Kanonliste 270 
Orthodoxie/orthodox 119f.,122f. 
Orthopraxie, jüdische 118 

pagan 20f.,23,26,32f. 
Palästina/palästinisch 26,34,59,61,68,160, 

184,188,191,205 f., 227,237f., 244,250, 
257,259,266,268,282 

Pammachius 150 
Pamphilius 17,160,172 
Pantheon 26 
Papyri, christliche 272 
Parther 245 
Partikularismus 21 
Passa 190,192 
Passionsberichte 196 
Paulus 120,146,171,186,243,249f., 262, 

266 f., 269 
Pentateuch 44,51f., 91,240,244,269 
- Übersetzung des 20,22,184,189 f., 206, 

210,214,237 
Pescher Deutung 269 
Petrus 171,231 
Pharisäer/pharisäisch 44,70,120,128,184, 

205,234,238,249f., 253,260 
Pharos 238 
Philippi 274 
Philippus, Evangelist 66 
Philo/philonisch 9,11,22,25,28,34,35, 

188,231 f., 239 f., 242 f., 258 f., 278 
Philokrates 23 
Philosophen/Philosophie 22f., 25,27f., 

30f.,32,34f.,239 
Pilger 241,250 
Pindar 239 
Piyyutim 129 
Piaton 30,146,162,257,239 
platonische Weltseele 247 
Plautus 156 
Pogrom 35 
Polemik/polemisch/polemisieren 20,97, 

103,111,122,169,171,173 f., 226,275 
- zwischen Juden und Christen 210,226f. 
Polykarp von Smyrna 274 
Polytheismus/polytheistisch 20,30,107 
Pontus 96 
Porphyrius 276 
praeparatio evangelica 270,280 
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Priester 23,31,70,81,237Í 
Priesterschrift 71 
profan 89,252 
Propaganda, religiöse 33,241,281 
Propheten/Prophetie/prophetisch 2,62f., 

66 f., 71,73,76f., 80f., 84 f., 87f., 59,91, 
118,150,152,170,180,200f„ 208,210, 
214,216f., 222,239,256f., 260f., 263 

Prophetie, Ende der 88,260 
Prophetenbücher 66,184,186,190,242,251 
Prophetenlegenden 62—91 (passim) 
Proselyt 95-99,106, HOf., 126,250,280 
Protologie 55 
Prototheodotion 63,73,77,81,86,91,204, 

267,271 
Proverbien, Übersetzer der 246 
Providentia Dei 202 
Psalmen/Psalter 39—61 (passim), 65,137, 

139,142,144,149,190,204,208f., 226f., 
239,242,245,250,256,264,269,270 

- griechischer 42f., 44,49,56,59,61 
- hebräischer 42,258f 
- messianische 50,264 
- Übersetzer der 246 
Psalterium Gallicanum 147,175 
- Romanum 143 
Psalmenhandschriften, griechische 220 
Psalmenkanon 250,258 
Pseudepigraphen/pseudepigraphisch 20,23, 

85,90 f., 184,191,218,228,234,250,253, 
259,265,267 f. 

Ptolemäer/ptolemäisch 21,26,33,85,89, 
200f.,236,240 

PtolemaiosIIPhiladelphos 23,107,146, 
162,184,187,189f., 192f., 199f.,202,205, 
218,235 f. 

Purimfeier 248,252 
Pythagoras 236 

QirjathMahuz 74 
Quinta (Hexaplakolumne) 15 ff., 144,213 
Qumran 203,208,216,230,243 ff., 246,250, 

252,255,258,269,283 
Qumran, Psalmenhandschriften 258f 

Rabbinen/rabbinisch 63,70,92,94,96,102, 
110,117,119,123,125 f., 128,179,206, 
218,223,231,251,253,260,262f., 279 

Rebekka 148 
Rechtfertigung des Gottlosen 266 
Reformation/Reformatoren/reformato-

risch 131 f., 149,151,180,227,235,283 
Reinheitsgebote 21,24,28f.,33 

Religionsgeschichte/-geschichtlich 40,43, 
50 • 

Reuchlin 215 
Revision(en) 142ff., 146,250 
rewritten Bible 63,78 
Rezensionens. Septuaginta, Rezensionen 
Rezeptionsgeschichte 41 
Rhetorik, griechische 93 
Richter 262 
Römer/römisch 74,136,169,184f.,266, 

245,251 
Rom 142,147,171,185 f., 238,242,255, 

260f.,272,280ff. 
Rufin 14,156,196-172,175,176,179,211, 

224 

Sabbat 29 
Sacharjaben Jojada 65,67 
Sadduzäer/sadduzäisch 5,119f., 128,251, 

253 
Salomo 231,278f. 
Samaritaner/samaritanisch 5,82,119,199, 

240 
Samuelbücher, hebräische Septuaginta-Vor-

lage 245 
sapor 138 ff., 755,161,180 
Sara 71 
Sardanapal 172 
Sarepta 74 
Schammai, Schule des 251 f. 
Schmuel ha-Nagid 100 
Schöpfer/Schöpfung 20,24,26,35,55,276 
Schriften s.a. Hagiographen 
- biblische 40,283 
- christliche 223 
- (früh)jüdische 43,(55 
- kanonische/nicht-/deuterokanonische 55, 

65,211,218,226t, 230 
- Versand von 281 
Schriftbeweis 7,189,192,264 
Schriftbezug/-zitate 63,85,181,218 
Schrifterzeugnisse 154 
Schriftgebrauch, neutestamentlich 269f. 
Schriftgelehrte, jüdische/palästinische 154, 

191,243,251,261 
Schriftprinzip 149, s. a. sola scriptura 
Schriftrollen,jüdische 203,222,250 
Schriftsteller, christliche 74 
Schriftsteller, pagane 66 
Schrifttreue 248 
Schriftverfälschung 7,9ff., 153,193-196, 

205,209 f. 
Schriftverständnis 56,131,180f. 
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Schriftensammlung 183,218 f., 235,266 
Schulpraxis, rabbinische 110 
Schulsystem, rabbinisches 93 
Sekten, jüdische, Verbot der 119 
Selbstverständnis,jüdisches 20f., 35f. 
Sem 71 f., 111,234 
Septuaginta 1 f., 5,8 f., 25,38 - 4 1 f., 45,48, 

50 f., 56,58,65,92,107,132f., 137,142, 
149,152,154,156,158-161,164,172,174, 
177,179,182,184,186 f., 196,212,216, 
221,235,244,249,262,266 ff., 283 

- Abwendung der Juden von der 124,127, 
198 

- ursprüngliche/alte Tradition 11,12,13, 
17,41,75 

- Ansehen/Autorität der 168,174,193,198 
- christlich usurpierte 203,205,212,222 
- christliche 8,92,209,218,221,270 
- (Entstehungs-)Legende 113,162f., 166, 

168,179 
- Inspiration der 116,144,171,180,201, 

270,211f.,238f. 
- Inspirationslegende der s. Inspirationsle-

gende 
- im Judentum 8,107,124,126,126 
- jüdische Handschriften 65f., 195,271 
- Konsens zwischen Juden und Christen 

über die 193 
- Kritik an 148,166,175,210 
- liturgische Bedeutung der 107 f., 124 
- Neuübersetzungen der 205 
- Problematik der 144,197,200 
- Rezensionen 92,160,191 f., 195,215,218, 

244,271 
- Spaltung der Tradition 195 
- Testimonia Christi der 122 
- Textformen der 159,196,244,248 
- Textgeschichte 1 —19(passim) 
- Textrevisionen der 97,142,205,209,214, 

243 
- Übersetzer der 57, vgl. Siebzig, die 
- Werk Gottes 97 
- Wert als Übersetzung der 148 
Septima (Hexaplakolumne) 15 
Sereda/Sarira/Arira 68 f. 
Serubbabel 247 
Seth 234 
Severus Alexander 209,277 
Severianus von Gabala 266 
Sexta (Hexaplakolumne) 14 f. 
Sichern 82 
Siebzig/zweiundsiebzig,die 26,41,143f., 

146,, 152,154,156,158ff., 161,164f., 

168,173 f., 184,187 ff., 192 f., 196f., 199f., 
205,210,212 f., 215,236,238,241 

- Autorität der 190,192,198 
- göttlich inspiriert 12,18,197,200f., 209, 

235 
- Isolierung der 189,192,197,215 
- als Propheten 212-216 
Siloah 85 
Siloh 73,82f. 
Simai, Rabbi 102f.,109 
Simon II, Hoherpriester 3 
Simon (Makkabäer) 247,253 
Simon,SohndesBoethos 242 
Sinai 83,91,198 
Sinaiticus, Codex 17,219 ff. 
Sinope in Pontus 94 
Sintflut 216 
sola scriptura 128,149,181, s.a. Schriftprin-

zip 
Sophokles, Tragödien des 279 
Sophronius 149,154 
Soteriologie 266 
Speisegebote 20,23,33 
Sprichwörter, griechische 247 
Staatsreligion, christliche 117 
Statius Caecilius 156 
Stiftszelt 84,91 
Stoa/Stoiker 25,31,239 
Sündenvergebung 73 
Sünder 58f. 
Symmachus 6,13f., 17,75,143,147f., 
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